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225. Halle, Donnerstag den 26. September 1867.
Hierzu zwei Beilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljabhres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (October bis

mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12/, Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
oſtanſtalten zu erneuernFortdauernd werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen n Hieſige Beſtellungen

auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Jeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch fer
er entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels
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machen zu wollen.Hanle, den 24. September 1867.

e S h e e e ganz Deutſchlands herbeigeführt ſei und daß es entſchloſſen ſei, jede unberechtigteDeutſchland Einmiſchung des Auslandes energiſch zuruückzuweiſen. (Bravo.) Redner geht alsdann
Berlin, d. 24 September. Se Majeſtät der König haben geruht den Entwurf im Einzelnen durch und empfiehlt die Annahme

Dem evangeliſchen Pfarrer Weber zu Brachſtedt im Saalkreiſe den v R g. n n gegen e S S t
j ha en Redner beſtimmt ſich gegen den Erlaß einer Adreſſe zu erklaäre rRothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen. welche er die Activ und PaſſivLegiemation vermißt. Er will namentlich nicht

Nach dem feſtgeſtellten Reiſeprogramme reiſt der König am 27. d. den Ein gang der Adreſſe unterſchreiben, in welchem den Bundesgenoſſen der DankMts. über Conſtanz nach der Jnſel Mainau, nimmt daſelbſt Aufenthalt für die Durchführung der Bundesverfaſſung ausgeſprochen Den Der Reichstag

bis zum 1. October, reiſt am 2. über Friedrichshafen und über STü ſcheine hier nur die Gelegenheit ergreifen zu wollen über auswärtige Angelegenhek

i ten mitzureden und ſeine Poſition zu erhöhen. Die Vergangenheit habe aber geingen nach Schloß Landich, am 3. nach Burg Hohenzollern, am 4. kehrt was ein ſolches Mitſprechen zu bedenten habe auf welches die Regierung
nach Hechingen und Siegmaringen, am 6. nach Neuernberg und am 7. keine Rückſicht genommen habe. Das Verlangen nach verantwortlichen Miniſtern

über Coburg nach Weimar. ſei S W e h i dr v d r et 5Die ſiebente Plenarſitzung des Reichstages wurde um 11 Uhr e e elee 1 die Lage des u nicht zeitgemaäß und er Redner glaube
daß die Antragſteller ſich die Lage des Landes nicht klar gemacht haben.20 Minuten durch den Präſidenten Simſon eröffnet. Die Tribünen Zogeerdwetet et fur W Entwurf. Es ſei le des Reichstages die

ſind beſeht, auch das Haus, in welchem wir unter neu eingetretenen in den weiteren Kreiſen des Volkes herrſchenden Geoſinnungen, wie es in der Adreſe
Mitgliedern v. Moltke erblicken, hat ſich allmälig gefüllt am Tiſch des geſcheben, zun Ausdruck zu bringen. Die Suüddeutſchen Bruder müſſen erfahren
Bundesraths Graf Bismarck, v. Frieſen, Delbrück u. A. Die Sitzung daß ſie mit offenen Armen empfangen werden, wenn ſie kommen wollen.

i Leur; r Abgeordneter Günther (Sachſen) vermißt den Anlaß für die Adreſſen zu welbeginnt mit geſchäftlichen Mittheilungen. Dr. Waldeck bat die Annab Her a die Thronrede ch e ee, Redner ſtoht ſich ebenſo wie der t
me der Wahl für Bielefeld notiſtzirt. Der Bundeskanzler hat in einem Fiegler an dem Enge der Adreſſe wiewohl er ſich nicht princixiell gegen die
Schreiben an das Präſidium mitgetheilt, daß bei der Berathung des Bundesverfaſſung er lären will. Man ſoll nicht ſo unbedingt den Dank für eine
Etats Fſt ſt Verfaſſung ausſprechen, welche aller eonſtitutionellen Rechte ermangele. Der Suügeſetzes der Präſident des Bundeskanzleramtes über den Etat des ger t erntet derer Aben iſt a dine wenn der delge
Bundeskanzleramts, des Reichstages und der Bundeskonſulate, Admi ggenicht int allen Kräften mit Unterordnung jedes auch des Preußiſchen Inter
al Jachmann über den Marine Etat Auskunft ertheilen werde. Der eſſes, den conſtitutionellen Bundesſtagt anſtrebt. Dein Auslande gegenöber et e
Wäſident theilt mit, daß ein Antrag des Abg. Lasker eingegangen über nicht der richtige Ton, welchen die Adreſſe anſchlager wenn ſie von Zuruückweiſung
Aufhebung der Zinsb ür einer Einmiſchung ſpreche ſo lange eine ſolche nicht eingetreten ſel.eſchränkungen für das Gebiet des Norddeutſchen hundes. ärt ſich fü t ich Abgeordneter Braun (Wiesbaden) tritt Denjenigen entgegen welche in derDas Haus erklärt ſich für Schlüßberathung. Für den gleich e nur Rlnoel finden ar dieſelbe fur einen antel halten der aus
aus eingegangenen Antrag, betreffend Aufhebung der Coalitionsverbote, Schern uſammengeſetzt ſei. Das nationale Werk müſſe derelinguirt werden oder
n Abg. Schulze Vorberathung im Plenum Das Haus be an müſſe ſich dazu entſchließen auf der gegebenen Gründlage fortzubauen. Die
ſchließt dieſem Antrage gemäß. Sodann verkündet der Präſident die Vechältniſſe hatten ſich mittlerweile ſchon geändert wiewohl er vor den wirklichen
ſammen ſti iſſi Mangeln die Augen nicht verſchließe. Die Fruchte, welche die Verfaſſung bringe,neter Be t S T denen r kreten jetzt ſchon z Tage. Hiagube man etwa daß der ſellge Bundestgg uns s

gesord Olbenburg) iſt. Das Haus tritt nunmeyr Deunte die Freigügigkeit gebracht haben wurde Hat dieſer Bundestag emals ſich
ö nung ein: Schlußberathung über den Antrag Migquel und Genoſ Her Kauffahrtelſchiffe angenommen Was das Ausland betreffe ſagt Redner ſo
en, betreffend Erlaß der Abreſſe. Hr. Braun erklärt Namens des werde daſſelbe durch die Adreſſe in keiner Weiſe provoeirt. Die Deutſche Nation

Miquel, daß dieſer ſeine Adreſſe zu Gunſten der von den Abge Fei niemals den Einheitsbeſtrebungen anderer Völker entgegengetreten Weſt aber
ordneten v. Blanckenb B nd Aegidi eingebrachten Adreſſe zu guch nicht unter den anderen allein das Aſchenbrödel ſein. Das gleiche n
rückziehe. Ei e e e zu lange das Deutſche Volk für ſich. wie es die anderen Völker in Anſpruch genomAbt e. Eine gleiche Erklärung bezüglich der Zurücknahme ſeines men haben. Die Adreſſe müſſe erlaſſen werden wenn nan auch früher im parla

teßentwurfs giebt Abg. Stolberg. Wernigerode ab. Es wird wentäriſchen Leben bezüglich der Mitwirkung bei politiſchen igeeenetten böſe
in die Discuſſion über den dritten Entwurf der Abgeordneten Aegidi Erfahrungen gemacht habe. Der vaſſtoe Widerſtand dürfe nicht Platz rn en
und Genoſſen eröffnet. Verſchi Abgeordnete haben ſich zum Wort müſſe mitrathen, wo man nicht mitthaten könne. Der Mangel der eonſt m W en
gemeldet net. Verſchiedene Abgeordnete haben ſich s Rechte werde die Süddeutſchen Brüder gerade nicht ſehr ſtuslg machen. Vor dem

Darunter Aegidi, Braun (Wiesbaden) für, Duncker, Kantak, Rorddeutſchen Conſtituttonalismus habe der Süddeutſche keinen ſehr großen Vor

e ä ä Man habe geſagt man ſolle dieLöwe gegen den Entwurf. Zunächſt erhält das Wort ſprunge wie er als Süddeutſcher eonſtatiren könne. Man habe geſagtqg Abg. Plan Derſede betont e h Erlaſſes einer Adreſſe, Arme kreuzen und an die Arbeit gehen opne zu bedenken daß man mit gekreuzten
m be wie Reichenſperger in einer früheren Sttzung, den Engliſchen üſus und Armen nicht arbeiten könne. Redner empftehlt die Annabine des Entwurks.

da auf daß es namentlich dem erſten deſtnitiven Reichstage gebähre die Abgeordneter Schaffrath iſt gegen Erlaß einer Adreſſe für welche ad v
t zu beantworten. Redner berührt das Verhältniß des Bundes zu Süd politiſchen Nutzen vermißt. Die Bewilligung des Etats ſei eine e z

in an und verlangt. daß der Reichstag in einer Adreſſe die Pothwendigkeit als der vorgelegte wortreiche Entwurf Die Adreſſe ſei nicht Mitsemnt e ole
J vo Algenieine Verlangen einer Vereinigung von Nord und Süd hervorhebe. Ibwarten bis die Süddeutſchen Skagten einen Antrag auf Eintritt m r W
Weh kag ergeht ſich des Weitern über dasjenige was bisher in thatſächlicher deutſchen Bund ſtellen wurden. Das Volk ſei nicht e werſarden mit m eln,
daß das g zur Herbeiführung der nationglen Vereinigung geſchehen und erklart, durch welche die bisherigen Erfolge erreicht ſeien. Laſten und gfen ſe S r e
S e eine Pflicht gegen ſich ſelbſt. die Regierung und die Süddeutſchen zigen bisherigen Errungenſchaften. (CMurren. Er, Vedner wolle den an nicht

ärfülle wenn es erktzre daß es nicht eher ruhen wolle bis die Einigung ausſprechen fur eine Verfaſſung in welcher ſicht die Rede ſei von Pflege der geiſtl



n und ſittlichen Güter. Es ſei darin nur die Rede von Kartoffeln Kohlen und
etreide. (Abg. Wigard: Sehr gut.)

Ein Antrag auf Schluß der General Discuſſton wird angenommen. Die An
tragſteller verzichten auf das Wort. Als Correferent befurwortet Abg. Graf Stol
berg das Zuſammengehen aller e damit das engere und weitere deutſche
Vaterland erkennen möge, daß hier die große Majorität zuſammengehe. Wir wiſ
ſen, daß die Bundes Regierung macht, was gemacht werden kann, aber das Ausland
ſoll guch wiſſen, daß der Reichstag in ſeiner großen Majorität bereit iſt, die Bun
des Regierung zu unterſtützen. Nehmen Sie die Adreſſe einmüthig an und geben
Sie ihr dadurch Jhr Ja und Jhr Amen. (Bravo!)

Bei der SpezialDiseuſſion iſt der erſte Redner der Abg. Reichenſperger. Der
ſelbe ſtellt zu Alineg 1. folgenden Antrag: „„Der Reichstag wolle beſchließen: die
beiden erſten Satze des AdreßEntwurfes Nr. 13 folgendermaßen zu faſſen: Ew.
königlichen Majeſtät und Allerhöchſtdero erhabenen Bundesgenoſſen bezeugt der erſte
Reichstag des Norddeutſchen Bundes den Dank und die Befriedigung der Nation
über die allſeitig erfolgte Annahme und Durchführung der Norddeutſchen Bundes
Verfaſſung. Dieſe Grundlage der nationalen Zukunft zu im Sinne u. ſ. w. und
befuürwortet denſelben in kurzen Worten.

Abg. Kantak: Die Polen r nicht in der Lage mit der Adreſſe den Dank
der Nation fur die politiſchen Erelgniſſe auszuſprechen. Jch verweiſe auf den Pro
teſt, den wir im erſten Reichstag gegen die Einverleibung unſerer Provinz gegen
unſern Willen erhoben. Daß wir alle wieder gewählt worden damit haben unſere
Wahler bewieſen, daß ſie mit uns einverſtanden ſind. Wir wollen es hier ausſpre
chen daß die Bundesregierung verpflichtet war, das Recht und das Intereſſe der
polniſchen Angehörigen zu wahren deshalb werden wir gegen die Adreſſe ſtimmen.

Abg. Bebel: War eine Adreſſe beſchloſſen, hatte man den Verhältniſſen Rech
nung kragen müſſen. Ich verwahre mich dagegen daß der Reichstag im Namen
der Nation ſprechen zu können glaubt. (Oho! Klingel des Präſidenten Prä
ſident (den Redner unterbrechend): Und ich muß den Reichstag dagegen verwah
ren daß der Herr Abgeordnete glaubt einen ſolchen Proteſt erheben zu können.
(Bravo!) Abg. Bebel (fortfahrend): Jch ſpreche hier von der ganzen Nation
und bin bei meinem Ausſpruch in vollem Recht, denn der Reichstag vertritt nur
einen Theil der Nation. Spricht man von Erfolgen, ſo darf man auch die Verluſte
P a als ſolchen nenne ich Luxemburg. Darum ſtimme ich gegen die

reſſe.
Bundeskanzler Graf Bis marck: Jch wende mich gegen einen weit verbreite

ten Jrrthum, daß Luxemburg von Deutſchland losgeriſſen iſt. Luxemburg befindet
ſich in derſelben Situation wie vorher und mit der Anſicht, daß wegen Luxem
burg hatte Krieg geführt werden müſſen ſteht der Redner ziemlich iſolirt. Das
Garniſonrecht konnten wir in Luxemburg als zweifellos nicht anſehen ſonſt lag die
Sache anders denn wir hatten dann ein Recht in Anſprüch nehmen müſſen das
mit dem Bunde erloſchen war. Se. Majeſtät der König hat ſich dadurch den Dank
der Nation erworben daß er nicht der Verfuhrung nachgab ſeinem ſiegreichen
Heere von Neuem das Signal zum Kampfe zu geben. Jn der Luxemburger Frage
war weder eine Abhangigkeit noch ein unzweifelhaftes Recht bedroht das wir auf
gegeben haben. 80,000 Menſchen auf das Lelchenfeld zu ſchicken war eine Verant
wortung die der Herr Redner wohl übernehmen konnte die aber ein legitimer
Bundesherr nicht ſo lelcht übernimmt. Wir haben einen Erſatz durch die Neutra
liſirung der Feſtung erhalten die an ſich wenig ſtrategiſchen Nutzen hatte.

Abg. Förſterling ſpricht im Allgemeinen über die Einigung Deutſchlands
und über das Programm der Laſſalle'ſchen Arbeiterpartei die durch Einheit zur
Freiheit gelangen will proteſtirt gegen jede Zweitheilung Deutſchlands. Er eitirt
wiederholt Laſſalle und wird deshalb vom Praſidenten dringend erſucht endlich auf
die Sache einzugehen und verlaßt deshalb unter großer Heiterkeit des Hauſes die
Tribüne. Dle SpeciaglDiseuſſion über Alinea J. wird geſchloſſen. Zu Alinea II.
nimmt das Wort der Abg. Schreck; er wendet ſich unter großer Unruhe des
See gegen die Adreſſe des Abg. Grafen Stolberg, bleibt aber unverſtandlich.

er Praſident macht ihn darauf aufmerkſam daß dieſer Antrag bereits zurückge
zogen ſei und Redner verlaßt unter großer Heiterkeit des Hauſes die Tribüne. Zu
Alineg III. nimmt der Abg. Mammen das Wort. Er ſpricht für die Aufnahme
der Grundrechte in die Verfaſſung dann werden auch die Süddeutſchen mit offenen
Armen herüberkommen. Er wünſcht eine große Eentraliſation Deutſchlands und
daß man durch die That zeige daß die Zeit der Annexion nicht blos für Preußen
vorbei ſel, ſondern daß auch dieſe Verſammlung feſt entſchloſſen ſei, an der bundes
ſtaatlichen Einigung Deutſchlands feſtzuhalten. Dadurch werde man in Deutſchland
viele verloren gegangene Elemente wieder gewinnen. Wir muſſen den Süddeutſchen

den Weg bahnen und ebnen. SBundeskanzler Graf von Bismarck: Bei der General Discuſſion ergriff
ich nicht das Wort, weil es fur die Vertretung der Regierung eine delieate Sache
iſt ſich über eine Adreſſe zu außern. Wir können nicht ſagen wir wollen keine
Adreſſe, denn das ſchiene, als ob wir uns vor den Ausſprüchen ſcheuen wir können
aber auch nicht ſagen W wir eine und dieſe Adreſſe wunſchen weil es dann der
alleinige Ausdruck des Reichstages nicht ſein wurde und die Regierung für den Jn

lt e ren gemacht würde. Wir ſehen in der Adreſſe ein Zeugniß des
eichstages dem Süden und dem Auslande gegenüber nicht als ob der Reichstag

die Regierungen zu raſcherer Aetlon drangen wollte. Wir werden wie wir es im
Cireular e jedes Drangen, jeden Druck vermeiden, glauben aber wenn
die Nation die Einigung will, keine deutſche m h kein deutſcher Staatsmann
dieſe zu hindern im Stande iſt. Dies wollte ich hier nur zur Vermeidung von
Mißverſtaändniſſen erklaren. Die Adreſſe wird nicht wollen daß wir unſere reſer
virte e dem Süden gegenüber verlaſſen ein Druck auf die Sudſtgaten würde
das Gegentheil erreichen.

Abg. Frhr. v. Rabenau: Die unklare Auffaſſung der Verhältniſſe verhindert
es, daß der Süden nicht ſchon ganz zum Norden gehört. Die zweite heſſiſche Kam
mer beantragte am 4. Juni, die Stagtsregierung möge wegen des Eintritts Heſſens
mit der königl. preuß. Reglerung verhandeln. Darauf erklarte der heſſiſche Mini
ſterPra ſident mit dieſem Antrage werde Preußen in Verlegenheit gerathen daher
lehnte die erſte Kammer den Antrag ab. Nach meiner Anſicht iſt dieſe Auffaſſung
nicht richtig denn der Herr Bundeskanzler ſcheint mir in Beantwortung ſolcher
Fragen noch nicht in Verlegenheit zu ſein. Jch bin der Anſicht, daß die Aufnahme
jetzt erfolgen muß, denn einmal muß ſie doch erfolgen. Bundeskanzler Graf Bi s
marck: Mir iſt von der Aeußerung der großherzoglich heſſiſchen Regierung nichts

bekannt geworden, ſonſt hatte ich dieſe Anſicht auf diplomatiſchem Wege berichtigt.Die önlontch preußiſche Regierung hat der heſſiſchen hierzu keine Veranlaſſung ge

geben. Ich wurde von einem derartigen Antrage fur Preußen keine Verlegenheit
fürchten viel eher für die übrigen ſüddeutſchen Staaten. Abg. Dr. Braun
(Wiesbaden) verweiſt darguf daß in Baiern die Einführung der Grundrechte auf
fanatiſchen Widerſpruch geſtoßen ſei. Zu Alineg V. nimmt Abg. Hanel das Wort,
um auf die Nordſchleswigſche Frage hinzuweiſen und die Bewohner dieſes Thelles
vor der Einverleibung zu wahren. Bundeskanzler Graf Bismarck verweiſt auf
die Schwierigkeiten welche darin beruhen daß die deutſche Bevölkerung mit der
daäniſchen ſo vermiſcht ſei. Man könne doch nicht Deutſche an Dänemark et
ben. In dieſe Lage wäre Preußen nicht gekommen, wenn die Haltung der Bevöl
kernng in Schleswig eine mehr deutſche von Hauſe aus geweſen ware. Abg.
Lasker wendet ſich gegen die Auffaſſung des Abg. Schaffrath, daß in der Verfaſ
ſung nur die Magenfrage enthalten ſei.

Die Discuſſton wird geſchloſſen. Nach einigen perſönlichen Be
merkungen ſchreitet das Haus zur Abſtimmung. Die motivirte Tages
ordnung wird abgelehnt, ebenſo der Antrag Reichenſperger, die Adreſſe
mit 157 gegen 58 Stimmen angenommen. Der Präſident wird die
Willensmeinung Sr. Maj des Königs einholen, wenn er die Deputa
tion empfangen will. Der Präſident ernennt zu Referenten über den

Lasker ſchen Antrag die Abgg. v. Salzwedel und Braun (WiDer Anfang der Debatte über das Budget wird auf r
und die nächſte Sitzung auf morgen 1 Uhr anberaumt. Tagehorr nun
Wahlprüfungen. Schluß der Sitzung 4 Uhr. ng:

Von dem Abgeordneten Lasker iſt folgendes Geſetz, betreffend di

r e e d e e worden tT. e Höhe der Zinſen, ſo wie die Höhe und die Art dDarlehne und andere ereditirte Forderungen ferner Sonventlotalſttafen grett

der Zinſen für die verſpätete Ruckzahlung eines Darlehns oder einer ſonſt de
ten Forderung zu leiſten ſind, unterliegen der freien Vereinbarung Die entge 5
ſtehenden privatrechtlichen und ſtrafrechtlichen Beſtimmungen werden qufgehore

Zarlehne und andere ereditirte Forderungen, deren Zinsſatz ſechs Prozent an
das Jahr überſteigt kann der Schuldner auch wenn ein ſpaterer Zahlungstermin
verabredet iſt, jeder Zeit kündigen und nach Ablauf einer ſechsmonatlichen Friſt zu
ruckzahlen. Die Vorſchrift des zweiten Alineg des Artikels 292 des Deutſchen
Handelsgeſetzbuchs bleibt durch dieſe Beſtimmung unberührt. 3. Wird die Zah
lung elnes Darlehns oder einer anderen ereditirten Forderung verzögert ſo bleibt
auch für die Zögerungszinſen der bedungene Zinsſatz maßgebend, ſofern derſelbe höher

iſt, als die geſetzlich e e r 4 Die privatrechtlichen Be
ſtimmungen in Betreff der Zinſen von Zinſen und die Vorſchriften für die gewerb
lichen Pfandleiheanſtalten werden durch dieſes Geſetz nicht geändert. 5. Den
e bleibt vorbehalten, zu beſtimmen, daß die im 2 dieſes Geſetzes ein
geraumte Kündigungsbefugniß des Schuldners gänzlich wegfalle, oder daß ein höhe
er Zinsſatz, als ſechs Proeent, oder eine längere Kündigungsfriſt, als ſechs Mongte,
für die bezelchnete Befügniß maßgebend ſei. Sowelt einzelne Landesgeſetze Beſtim
mungen enthalten welche die erwähnte Kundigungsbefugniß des Schuldners ans
ſchließen, oder in der bezeichneten Weiſe beſchränken, bleiben dieſelben in Gultig
keit bis ſte guf dem verfaſſüngsmaßigen Wege des betreffenden Landes oder durch
ein Bundesgeſetz abgeaändert werden. s

Die Fortſchrittspartei iſt zur Zeit noch nicht im Stande, einen
Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung aber Beſchränkungen der Ge
werbefreiheit, einzubringen, weil die Geſetzgebung der Einzelſtaaten
in dieſer Materie derartig aus einandergeht, daß eine Uebergangs- Geſetz
gebung, deren Formulirung viel Zeit und Arbeit in Anſpruch nimmt,
nothwendig erſcheint. Dagegen iſt der von dem Abgeordneten Schulze
(Berlin) ausgearbeitete und mit Motiven verſehene Geſetzentwurf, be
treffend die Aufhebung der Coalitionsverbote, mit weſentlichen
Erweiterungen früherer Entwürfe von der Fraction genehmigt und zum
Druck gegeben worden. Der Entwurf lautet:

F. I. Alle Verbote und Strafbeſtimmungen Arbeitgeber und Arbelter
Kmmitlicher Gewerbszweige, einſchließlich der Landwirthſchaft, des Berg und Hütten
Betriebes, der Stromſchifffahrt, des Geſindes und Sagelohndienſtes wegen Verab
redungen und Vereinigungen zum Behufe der Erlangung gunſtiger Arbeſtsbedingun
gen, insbeſondere mittelſt Einſtellung der Arbeit und Entlaſſungen werden

2. Ferner werden aufgehoben M ſolche Beſchrankungen, welche der Freiheit derArbeitgeber in der Annahme von Arbeitern, ſowie der relheit der Arbeiter in der
Wahl der Arbeitgeber durch Forderung handwerksmaßiger QualificationsNachweiſe
noch entgegenſtehen 2) diejenigen Strafbeſtimmungen, welche gegen die im ſ. 1 be

zeichneten Arbeiter wegen Verletzung der Arbeits und Dienſt Verträge andere als
die in dem gemeinen, an den betreffenden Orten geltenden Civilrecht den Contraets
bruch treffenden Folgen feſtſetzen. 9. 3. Das gegenwärtige Geſetz gilt für den gan
zen Umfang des Bundesgebiets. Alle damit in Widerſpruch ſtehenden Verord
e und Geſetzesbeſtimmungen treten 14 Tage nach Publication deſſelben außer

raft.
Die zweite Commiſſion des Reichstages hielt geſtern Vormittag

eine Sitzung, um über den Geſetzentwurf, betreffend die Erhebung einer
Abgabe von Salz, zu berathen. Als Commiſſarien des Reichsraths
wohnten die Herren General- Steuer Director v. PommerEſche und Ge
heime Legationsrath v. Liebe der Sitzung bei. Den Vorſitz führte der
Abg. Dr. Eichmann. Einen Antrag auf Ermäßigung der Salzabgaben,
welcher von einem Mitgliede der Commiſſion geſtellt war, lehnte die
Majorität der Commiſſion, nachdem die Bundes Commiſſarien ſich eben
falls dagegen ausgeſprochen hatten, wie wir hören, ab und nahmen
den Geſetzentwurf, wie er vom Präſidium des Bundes dem Reichstage
vorgelegt worden ohne Veränderung an, beſchloß auch im Plenum
mündlichen Bericht zu erſtatten und ernannte zum Berichterſtatter für
das Plenum den Abg. Grumbrecht.

Die Fraction des Centrums des Reichstages hat ſich jetzt proviſo
riſch conſtituirt; es haben ſich derſelben 11 Mitglieder bis jetzt ange
ſchloſſen. Eine definitive Conſtituirung iſt um deswillen noch nicht vor
genommen worden weil die Frage, ob ſich die Fraction mit derjenigen
der Freiconſervativen verſchmelzen werde, ſich noch in der Schwebe be
findet, und vor der Rückkehr des Herzogs von Ujeſt, welche Ende die
ſer Woche erfolgen dürfte, auch nicht zum Austrag kommen wird.

Die Fraction der „freien parlamentariſchen Vereinigung“ zählt ge
genwärtig 13 Mitglieder, den Vorſitz führen abwechſelnd die Abgg.
v. BockumDolffs und Kratz (Gladbach).

Hr. v. Hoverbeck erklärt in einem Schreiben an die „Königeb.
Hart. Ztg.“, er werde ſeiner Candidatur in Königsberg treu bleiben.
Er habe vor Annahme der Berliner Candidatur ausdrücklich die Be
dingung geſtellt, daß es ihm freiſtehen müſſe, einer Wahl in Oſtpreußen
den Vorzug zu geben. Für den Fall, daß Hr. v. Hoverbeck in Ko
nigsberg gewählt wird, ſteht alſo für den 2. Berliner Wahlkreis eine
dritte Wahl bevor.

Jn Mülheim am Rhein ſtellt die entſchieden liberale Partet
an Stelle des Abgeordneten Waldeck für den Reichstag den Abgeord
neten AdvocatAnwalt Elven in Köln auf, welcher die eventuelle An
nahme der Wahl zugeſagt hat. Von Seiten der Arbeiterpartei wird
dem Vernehmen nach Herr M. Rittinghaus aufgeſtellt. Der s
rungscandidat wird wohl derſelbe bleiben, nämlich Landrath Gra
Neſſelrode.

Die Reichstags Abgeordneten aus Naſſau: Braun, Neue
Knapp, v. Schwarzkoppen und v. Hieſt ſind zu heute Abend als h
trauensmänner zu dem Miniſter des Jnnern beſchieden, um die Tſet
und Communalverfaſſung und ſonſtige naſſauiſche Landesangelegenhei

zu berathen. AnZwiſchen den ſchleswig- holſteiniſchen Vertrauensmä
3 lnern und der preußiſchen Regierung hat, wie die Kreuzzeitung be



eine durchaus befriedigende Verſtändigung über die Organiſation
Landgemeinde Ordnung Kreis Ord

ng und Provinzial Ordnung ſind nach den Wünſchen der Vertrauens

ichtetM hechegthimer ſtattgefunden.

nung

nnd Serückſichtigt, ſo daß für das Dithmarſche und die Landſchaft

Eiderſtädt ſogar die bisherige Verfaſſung belaſſen worden iſt.
Welche Keile durch vie Einverleibungen in das altpreußiſche Ver

faſſungsweſen, namentlich aber in das vor 1848 beſtehende, eingeſchla
en worden, wird die Bureaukratie erſt nach und nach gewahr werden.

Rachdem der erſte Provinziallandtag Hannovers in einer öffentlichen

Sitzun eröffnet iſt, werden die Provinziallandtage der alten Provinzen
ſelbſtoerſtändlich ein gleiches Recht in Anſpruch nehmen, wie alle frei
heitlichen Jnſtitutionen, die in Kurheſſen, Hannover, Naſſau, Frankfurt,
Schleswig Holſtein eigenthümliche Berechtigungen waren und bleiben
werden, den altpreußiſchen Provinzen trotz der Aſſimilation der Formen
nicht entzogen werden können. Es iſt der Hannöverſche Provinzialland
tag öffentkich geweſen, der erſte öffentliche in Preußen.

Aus dem Fürſtenthum Waldeck wird mit Rückſicht auf den
am 17. d. von den Ständen gefaßten Beſchluß, die Berathung über
den Acceſſionsvertrag auf vier Wochen zu vertagen, der „Nat.
geſchrieben Die Dinge ſtehen hier ſo, daß man die vollſtändige Ein
verleibung in Preußen wünſcht, nicht aber dem Lande einen Vertrag
aufgedrungen ſehen will, der namentlich in der Domainenfrage nur den
Vortheil des Fürſten wahrnimmt und der Bevölkerung zum Schaden
gereichen würde. Die Angelegenheit kommt jetzt aus dem Ständeſaale
an das Land, und wird hier eine ſtarke Bewegung hervorrufen. Die
Rachwahl zum Reichstag iſt auf den 30. d. M. angeſetzt. Es wird
dabei nicht länger die Gleichgültigkeit herrſchen, welche bei der erſten
Wahl ſo auffallend hervortrat, ſondern es iſt anzunehmen, daß die länd
liche Bevölkerung, die nun wach geworden iſt, ſich ſehr lebhaft betheili
gen wird. Außer dem Präſidenten Lette wird hier Herr v. VinckeHa
gen als Candidat bezeichnet; es iſt aber auch von verſchiedenen Mitglie
dern der Fortſchrittspartei die Rede, welche aufgeſtellt werden mögen.
Gewiß iſt, daß nicht die verſchiedenen Grundſätze, welche die Fractions
bildung im Reichstag bedingt haben, hier den Ausſchlag geben werden
es wird ganz auf die Stellung ankommen, welche der Candidat zu der
unſer Land ſpeciell berührenden brennenden Frage einnimmt. Man war
hierzulande Preußiſcher geſinnt, als die Preußen ſelbſtz jetzt aber tritt
die Ablehnung des Vertrages in den Vordergrund, und es wird kaum
ein Candidat den nöthigen Boden gewinnen, der nicht in dieſer Bezie
hung befriedigende Erklärungen abgiebt.

Dir Entwurf des Poſttarifgeſetzes für den norddeutſchen
Bund liegt nach der „N. A. Z.“ gegenwärtig der königl. Genehmigung
vor und wird, wenn dieſe erfolgt iſt, dem Bundesrath zur Beſchluß
nahme unterbreitet werden. Es beſtätigt ſich, daß in dieſem Geſetzent
wurf das Porto für den einfachen Brief im ganzen Umfange des nord
deutſchen Bundes auf 1 Sgr. feſtgeſtellt iſt.

Vor einiger Zeit ſchon ging durch die Preſſe die Mittheilung, daß
der Nationalfonds B. zwiſchen der Foriſchrittspartei und der na
tionalliheralen Partei getheilt werden ſollte. Dieſer Beſchluß iſt bis
heute noch nicht ausgeführt worden. Da nämlich die zu dieſem Theile
des Fonds gehörige Summe ſich doch höher, als man urſprünglich ver
mitthet hatte, herausſtellte, nämlich auf ca. 10,000 Thaler, war von
Seiten eines noch zur Fortſchrittspartei gehörigen Verwaltungsraths-
Mitgliedes der Antrag geſtellt worden den Beſchluß auf Theilung des
Fonds zu reſcindiren und die Mittel gemeinſchaſtlich für Arbeiter
bildungszwecke zu verwenden. Gegen dieſen Antrag haben jedoch
ſämmtliche Mitglieder des Verwaltungsraths, welche der national
liberalen Partei angehören, geſtimmt, und, da dieſe die Majorität
bilden, muß es bei dem früher gefaßten Beſchluſſe verbleiben. Der
Fonds wird in den nächſten Tagen getheilt werden. Wie wir hören,
beabſichtigen die Nationalliberalen ihren Antheil zur Subvention ihres
Partelorgans, der „Berliner Reform“, zu verwenden.

Durch Cabinetsordre vom 9. d. iſt vorbehaltlich der endgiltigen
Feſtſtellung im Wege der Geſetzgebung die Organ iſation der Land
wehr Behörden und der Dienſtverhältniſſe der Mann
ſchaften des Beurlaubtenſtandes beſtimmt. Die jetzt der Re
ſäde angehörigen Mannſchaften verbleiben in derſelben bis zum voll
endeten ſiebenten Dienſtjahre, und findet daher in dieſem und im nächſten
hre kein Uebertritt zur Landwehr ſtatt. Eine Sonderung der Land
wer in zwei Aufgebote fällt weg. Bei Einziehungen zum Dienſt ent
ewit das Dienſtalter. Mit Ende dieſes Jahres treten die beiden
V Jahrgänge des bisherigen zweiten Aufgebots, ſowie diejenigen

ehrleute, welche 39 Jahre alt ſind, zum Landſturm über. Die
eſrve dient zur Ergänzung des ſtehenden Heeres. Die Landwehr-

nfanterie wird in beſonders formirten Landwehr- Cadres zur Verthei
gung des Vaterlandes als Reſerve für das ſtehende Heer verwandt.

dei Mannſchaften des jüngſten Jahrganges können in Erſatztruppen
t eingeſtellt werden. Die Cavallerie wird nach Bedarf ebenfalls
n Anderen Truppenkörpern formirt. Die Dienſtverpflichtung in der
in wehr dauert 5 Jahre. Die Mannſchaften der Reſerve werden
ſgilabe und Herbſt, die der Landwehr nur im Herbſt zu Control

a einberufen. Jeder Reſerviſt kann jährlich bis auf die
er s J 8 Wochen, jeder Wehrmann nur zweimal während
Shiſſahrcies auf 8-14 Tage zu Uebungen einberufen werden.
z ben reibende Reſerviſten ſind von den Uebungen im Sommer

anſelt Unterbaltung der Militär Erziehungs und Bildungs-
deutſchen 9 ſind für das Jahr 1868 im Militär Etat des Nord
Cadetienhe undes 488,010 Thlr. auégeworfen z davon kommen auf die

häuſer zu Berlin, Potsdam, Culm, Wahlſtatt und Bensberg

d

u Stande gekommen, und iſt dabei, ſo weit möglich, der frühere

176,510 Thlr. auf 2 neuzuerrichtende 53,196 Thlr., zuſammen für
die Cadettenhäuſer 229,706 Thlr. für die Kriegs- Akademie
25,459 Thlr. für die Artillerie und Jngenieurſchule 18,316
Thlr.; für die Militär Roßarztſchule 41,600 Thlr. für die Cen
tralturnanſtalt 8586 Thlr. für die Kriegsſchulen in Potsdam,
Erfurt, Neiße und Engers 58 052 Thlr.; für 3 neu zu errichtende
Kriegsſchulen 43,539 Thlr.; für Kriegsſchulen alſo überhaupt 101,591
Thlr. für die Oberfeuerwerkerſchule 4836 Thlr. An Pflege
und Unterrichtsgeldern für Kinder der Militärs und Militär
beamten, u. a. alſo für das Militär Knaben ErziehungsJnſtitut, die
Garniſonſchulen c. ſind ausgeworfen 61,269 Thlr. für die militär
ärztlichen Bildungs anſtalten ſind ausgeſetzt 38,176 Thlr.

Die Stärke der Marine, wie ſolche im Etat pro 1868 vorgeſehen
iſt, beträgt excl. der Officiere, 4797 Mann, und zwar 100 Seecadetten,
321 Matroſen Unterofficiere, 2150 Matroſen, 330 Schiffsjungen, 380
Mann des Maſchinenperſongls, 297 Mann des Handwerkerperſonals,
40 Mann des Lazarethgehilfenperſonals, 680 Mann vom Seebataillon,
453 Mann von der Seeartillerie und 42 Mann von der Stabswacht;
dazu kommen an Officieren incl. der des Seebataillons, der See
artillerie c. 340 Mann, ſo daß die Geſammtſtärke der Marine 5137
Mann beträgt.

Der bisherige Vice General Superintendent Dr. Möller iſt zum
General Superintendenten der Provinz Sachſen, der Superintendent
Borghardt zu Stendal zum Vice General- Superintendenten und der
bisherige Garniſon Prediger Dr. Schott in Mainz zum Mitgliede des
Conſiſtoriums in Magdeburg ernannt worden.

Das Haupt BankDirectorium hat ſämmtliche ihm untergebene
BankAnſtalten, Commanditen u. ſ. w. ſtrengſtens angewieſen keine
Banknote in Zahlung zu nehmen oder umzutauſchen, wenn die Serie
zahlen wie überhaupt die auf der Note befindlichen Ziffern, ferner die
Littera und der Name des ausfertigenden Beamten nicht vollkommen
ſicht und lesbar ſind. Es iſt daher Vorſicht bei Annahme der Bank
noten erforderlich.

Sachſen. Die Stadtverordneten in Oresden haben folgenden
Antrag, betreffend die vielbeſprochenen „Preußenſchanzen einſtimmig
angenommen „Jn Erwägung, daß durch die im vorigen Jahre um
die Stadt Dresden angelegten Feſtungswerke die räumliche Ausdehnung
der Stadt beeinträchtigt und der Verkehr gehemmt wird und das als
Bauland im hohen Werthe ſtehende Areal faſt ganz entwerthet iſt und
der für Dresden ſo hochwichtige Fremdenverkehr, ſo lange Dresden als
befeſtigte Stadt gilt, die frühere Bedeutung nicht wieder erlangen kann,
wird beſchloſſen, die Staats Regierung durch Petition zu erſuchen, dafür
ſorgen zu wollen, daß die angelegten Feſtungswerke wieder beſeitigt wer
den, und gleichzeitig den Stadtrath um ſeinen Beitritt zu dieſer Petition
anzugehen.“ Jn der Motivirung dieſes Antrages war (wie die „O. A. Z.“
ſagt) von dem „Zwing-Uri vor unſeren Thoren“, den „ſchwarzen
Punkten am Himmel unſerer Heimath“ die Rede.

Die „Dresdener Nachrichten“ ſchreiben: Das Gerücht von einem
bereits beſchloſſenen vollſtändigen Aufgeben der um Dresden gelegenen
Schanzen erſcheint als ſehr verfrüht, und die Wahrnehmung, daß letz
tere nicht mehr militäriſch beſetzt werden ſollen, erſtreckt ſich nur ſo weit,
daß die Batterieen keine ſtehenden Wachtpoſten mehr erhalten ſondern
von den Wachen der ihnen zunächſt gelegenen größeren Schanzen durch
einen beſonders Commandirten öfter viſttirt werden. Die Paliſſaden
ſollen aus ſämmtlichen Schanzen herausgenommen und aufbewahrt wer
den. Das iſt vorläufig die Quinteſſenz aller bereits im Publikum ver
breiteten Gerüchte

Jtalien.
General Garibaldi hat von Feneſtrella, d. 16. September, ein

neues Schreiben erlaſſen, um gegen die zwei falſchen Behauptungen, er
ſei von Genf heimlich durchgegangen, und es habe die allgemeine Demo
kratie auf dem Friedenskongreſſe ſiasco gemacht, entſchieden zu proteſti
ren. Er ſei offen und von vielen Fremden begleitet an dem Tage ab
gereiſt, den er ſelbſt vorher für ſeine Abreiſe anberaumt gehabt. Der
Kongreß habe ferner nichts weniger als Kasco gemacht. „Die Vertre
ter des Völkerfortſchritts, ſagt er, haben ſich die Hände gereicht und die
Grundzüge des Kuitus der Gerechtigkeit und Wahrheit feſtgeſtellt die
zuletzt auf der Erde die Oberhand gewinnen müſſen, wann die Natio
nen einſehen, daß ihr Geld für nützliche Dinge und nicht für Schiffs
panzer, Bomben, Soldknechte und Spione ausgegeben werden ſoll.

Ninderpeſt.
Aachen, d. 19. September. Die Königliche Regierung macht

bekannt: „Das durch Verordnung vom 5. Februar d. J. publizirte
Einfuhrverbot zur Abwehr der Rinderpeſt wird bezüglich der Grenze
des Königreichs Belgien hierdurch aufgehoben. Gleichzeitig wird das
Verbot der Abhaltung von Viehmärkten und öffentlichen Verſteigerun
gen, ſowie die wegen der Zulaſſung fremdländiſchen Viehes zu den Märk
ten noch beſtehenden Beſchränkungen für den ganzen Umfang unſeres
Bezirkes außer Kraft geſetzt.“

Wien, d. 20. Septbr. Nach den bis 16. d. M. eingelangten
Berichten iſt der Stand der Rinderpeſt in Oeſterreich folgender: Jn
Ungarn herrſcht die Seuche im Diſtricte Jazygien und Kumanien, im
Peſther, Biharer und Oedenburger Comitate. Jm Arader und Beß
primer Comitate iſt die Seuche erloſchen Jn Galizien iſt ein
Ort im Rohatyner Bezirke, im Ropezycer Bezirke ſind 6 und im Pilz
noer Bezirke 2 Orte verſeucht. Jn Niederöſterreich iſt die Rin
derpeſt auf den Bezirk von Ober Hollabrunn beſchränkt geblieben, aber
jetzt in den Orten Ober Hollabrunn und Sitzendorf erloſchen und daher
Niederöſterreich gegenwärtig wieder ganz ſeuchenfrei. Jn Mähren
iſt die Seuche zu Unter Jannowitz im Bezirke Nikolsburg ausgebrochen.



Bekanntmachungen.
Wir machen hierdurch bekannt, daß wir bis auf Weiteres für verzinslich bei uns nieder

zulegende Gelder
auf 1monatliche Kündigung on

2 2 2 (0
3 4

Halle a/S., den 25. September 1867.
Hallescher Bank Verein

von

MHedtisch, Haempf Co.
Brüderſtraße 6.

Wir benachrichtigen die Beſitzer von Staats-Papieren, Eiſenbahn Obligationen u. ſ. w.,
daß wir ſämmtliche Coupons, welche zum October Termin in Berlin und Leipzig zahlbar
ſind, vom 28. September bis 4. October ohne Abzug an unſrer Caſſe einlöſen laſſen.

Mallescher Bank Verein
von

Hetesoh, Maempf S Co.
Brüderſtraße 6.

Den ersten neuen Astrachanischen Caviar,

ſrische Hummer Seezungen,ſräsch ger. Spfickaale,
Seräuch. Rheinlachs,VOrZiSI. Hamb. Bauchfeiseh v

RindeG. Goldene
Weltower Bübehen

G. Goldschmfeckt.

Zinſen pr. a. gewähren.

empfing und empfiehlt

Mein reichhaltiges Lager

Pariser u. Wiener Chales Wücherhalte ich zur bevorſtehenden Meſſe beſtens empfohlen.

Mk lebefrüher Cent Hiesberg,
Leipzig Katharinenſtr. Nr. 28.

Mulmmba cher Versamcdt bier Gänſe- und
Haſenbraten empfiehlt Fr. Berger Klausſtraße Nr. 3.

NB. Berliner, Magdeburger Zeitungen u. ſ. w. liegen ſtets zur Anficht.
W. Taatz, Halle a/S. Zwei Stuben mit Zubehör werden von ein

3 Paar ſtillen Leuten ſofort zu miethen geſucht.liefert unter Garantie:Drills, 11 14 Reiher, eompet 185, 205. eten erbittet man Dachrisgeſſe r
Guanoſtreumaſchinen, 7 breit, Fette Kieler Bücklinge
mit Vorderwagen 135Eiſerne Eggen, 6“ brt. 23 empfing O. Müller.

Es wird zum 1. Oct. ein mit e ZeugHackſelmaſchinen für 5 Häckſel
niſſen verſehener Kutſcher auf dem Königl. VorLängen 30, 37, 55Oelkuchenbrecher f. 5 verſch. Größen 25 werk Lettin bei Halle geſucht.

Zu verkaufennen Futter ſcheiden Heri nen 15 35 ronſenrSchrot u. Quetſchmühlen 20 200 Ein faſt neuer gr. vierzölliger Leiterwagen ſteht
Kettenjauchepumpen, 15 27 St zum Verkauf alter Markt Nr. 25.
2reihige Rübenaushebepflüge, Ein anderthalbjähriger Zuchtbulle ſteht zu

verkaufen bei der Wittwe Hüttenrauch in
Döſſel bei Wettin

ſeit 3 Jahren in vielen Exemplaren
bewährte Conſtruction

300 Dutz. coniſche Porzellanteller,
ſchleſ. Fabrikat, verkaufe à Dutz. mit 1

40
Lreihige Rübenaushebepflüge
Göpel u. Dreſchmaſchinen,

2ſpänn., 160 u. 180
do. do. 23 215. Verſäume Niemand bei dieſem Preiſe ſeinen Be
do. do. 4 330 darf zu decken.NB. Dreſchmaſchinen ſind mit Patent- Gustav Verber,

Porzellan u. Gasyandlung, gr. Ulrichsſtr. 12.

TanzUnterricht.
Jn der Woche des Oetobers be

ginnen die erſten Unterrichtsſtunden

trommmnel, die ſehr leicht und ohne jeden
Körnerbruch arbeitet, verſehen und werden
den Herren Abnehmern, welche in verſchiede
nen Gegenden die erſten dieſer Maſchinen be
ziehen und einführen, bedeutende Vortheile

bewilligt. des bevorſtehenden Winterſemeſters.
Um gefällige Anmeldungen vbittetDampfdreſchmaſchinen A. Wipplinger, Rathhausgaſſe 7.

leihek aus Seyntag den a e rn ede Ab gngsb uSonntag den 29. September Abzugsball.

A. Taagatz, Halle a/S. Krüger.Warnung.
2 Stück fette Ochſen

IA90 Stück Hammel und Mutter
ſehafe zur Zucht ſteben in der Clauſe
vor Merſeburg zum Verkauf.

Jch warne Jeden hiermit, meiner Frau Et
was zu borgen, indem ich keine Zahlung leiſe

Zſcherben, d. 24. Septbr. 1867.
Carl Eckert.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadttheater in Halle.
Dem geehrten Publikum diene zur gefalli

Votiznahme, daß Mittwoch den 2 October W
Bühne eröffnet wird. Ein eigentliches Abon
ment findet nicht ſtatt, jedoch werden Du
billets zu ermäßigten Preiſen ausgegeben die
in beliebiger Anzahl zu jeder Abonnement Vor
ſtellung, deren 90 in der Winter Saiſon ge
ben werden, ſo weit es der Raum erlaubt e
nutzt werden können. Das Repertoire umfaßt
jedes Genre des Schauſpiels und der Operette
und iſt Bedacht genommen, nach dieſer Richtung
hin ein künſtleriſches Enſemble zuſammen zu ſt
len, das allen Anforderungen eines intelligenten
Publikums entſpricht. Ebenfalls ſind bereits
mit mehreren bedeutenden Künſtlern und Künſt
lerinnen Gaſtſpiel Contracte geſchloſſen. Vom
25. März ab tritt eine große Opern Geſellſchaft
ein, aus vorzüglichen künſtleriſchen Capacitaäten
beſtehend welche einen Cyclus von 20 größeren
und großen Opern geben wird.

Preiſe der Plätze
Fremden Loge, Prosceniums und Orcheſter

Loge 20 H Balkon 15 Pargquet, Par
quet: Loge 12 6 I. Rang, Mittel Loge
und Parterre Loge 10 I. Rang, Seiten
Loge, II. ParterreLoge, Parterre 7 S 6
II. Rang Mittel Loge 5 Gallerie 8
Schülerbillets zum Parterre 5

Preiſe der Dutzendbillets:
Balkon à Dutzend 5 das halbe Dutzend

2 15 Parquet und Parquet Loge à
Dutz. 4 das halbe Dutz. 2 I. Rang,
Mittel-Loge und I. Parterre-Loge à Dutz. 3
15 das halbe Dutz. 1. 22 6

Das TheaterBüreau befindet ſich Rathhaus
gaſſe Nr. 7 im Dettenborn' ſchen Hauſe und
iſt von Montag den 30. ab jeden Vormittag von
9 12 und Nachmittags von 2 5 Uhr geöffnet.
Daſelbſt werden Beſtellungen auf feſte Plätze c.
entgegen genommen.

Die Direction.
Unterzeichnete beabſichtigt, Freitag den 27. d.

M. Abends 7 Uhr in Müllers Bellevue
unter freundl. Mitwirkung der Hall. Volks-
liedertafel und gütiger Leitung des Herrn
Muſikdireckor Thieme eine
musikalische Abendunterhaltung

zu veranſtalten und ladet hierzu freundlichſt ein

Programm. I. Theil Wie könnt
ich Dein vergeſſen v. C. G. Schöne. 2) Nacht
geſang v. Fr. Abt. 9) Das Mühlrad, Lied für
Sopran u. Violoncell v. Conr. Kreutzer. 4) Bren
nende Liebe (Edner), Quartett v. Thieme.
5) Waldlied v. Mangold. 6) Jägerlied v. J.
Schneider. II. Theil: 7) Lied f. Tenor v.
H. Mohr. 8) Recitativ u. Arie a. d. „Frei
ſchütz“ v. C. M. v. Weber. 9) Was wir lie
bin! v F. Solle. 10) Sonntagslied (Sopran)
v. F. Mendelsſohn Bartholdy 11) Wie h
Braut u. Bräutigam zur Hochzeit ſchmücken
(Sopran) v. Taubert. 12) Der Herbſt am
Rhein v. J. Panny.

Billets a 5 ſind in den Hanblungen der
Herren W. Berger (Leipzigerſtt), G. F.
Ritter (gr. Ulrichsſtr.), A. Pabſt (gr. Klaus
ſtraße) u. F. Uhlig (Schmeerſtr.) ſowie an der
Kaſſe zu haben. Frau Rredschneider.

Köckern.
Zur Einweihung

ſeines neuerbauten Tanzſaales,
29. und Montag den 30. September, wobei

mit guten Speiſen und Getraänken beſtens auf

moel.
warten wird, ladet freundlichſt ein

W. Pro

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige. n

eute Abend 7 Uhr ſtarb mein g.Metn der Rentier Wilhelm Pfeil, en
Beſitzer des „goldnen Pfeil“ in Kötben), Leo
kürzlich vollendetem 51. Lebensjahre.
wandten und Freunden widmet, anſta

derer Meldung, dieſe Anzeige
die trauernde Wittwe

Emilie Pfeil geb. Roeßler
Köthen, den 23 September 1867.

tt beſon

Sonntag den



e
Deluug?fn un adi See der re e e i e a 2Felegeapheſe Halle, Donnersta eng un e c

e Florenz, d. 24 phiſche De g den 26
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Frankreich.
Paris, d. 22. Septbr. Die italieniſchen Angelegenheiten machen

wieder einmal ihre alte Anziehungskraft auf die Franzoſen geltend.
Schon ſeit einiger Zeit regnete es auch auf das ſlorentiner Cabinet hef
tige Vorwürfe in denſelben Blättern, die mit Preußen ins Gericht ge
hen zu müſſen glaubten. Die „Jtalie“ bemerkte dagegen, dieſe Blätter
ſchienen die Miſſion zu haben, die Stellung Italiens zu Frankreich zu
vergiften, wenigſtens erfänden ſie täglich Dinge, die nur in ihrer Ein
bildungskraft exiſtirten um dieſe Erfindungen dann als Gründe gegen
Italiens Redlichkeit zu verwenden. Das Auffallendſte daran iſt, daß
es vorzüglich Provinzial- Organe ſind, welche behaupten, zwiſchen Preu
ßen und Italien ſei die römiſche Frage eine abgemachte Sache und
Frankreich dadurch in die Lage verſetzt, entweder den Ereigniſſen ihren
Lauf zu laſſen, oder ſich in Wagniſſe zu ſtürzen. Die „Jtalie“ entgeg
nete darauf, ſie führe nur beiſpielsweiſe dieſe Anſchuldigungen an, um
zu zeigen, bis zu welcher Höhe ſich die Phantaſte von Blättern wie
die „Preſſe“, die „Gazette de France“, der „Salut Public“ und ähn
liche Widerſacher ſowohl Frankreichs wie Jtaliens ſich erhebe. Der Cu
rioſität wegen wollen wir noch hinzufügen, daß kürzlich gewiſſe pariſer
Blätter die Schamloſigkeit hatten, zu melden, Garibaldi habe das Geld
zum Zuge nach Rom von der preußiſchen Regierung bezogen! Auf dieſe
und ähnliche plumpe Perfidieen, die offenbar nur auf die blinden Maſ
ſen in den Provinzen berechnet waren, antwortet nun endlich ein Blatt,
das mit dem Privat Cabinette des Kaiſers in Beziehungen ſteht, der
„Etendard“, daß nicht nur von Veränderungen am September Vertrage
von 1863 keine Rede, ſondern der franzöſiſchen Regierung auch gar
keine Eröffnung in dieſem Sinne geworden ſei; die italieniſche Regie
rung werde ihre Pflicht thun und das päpſtliche Gebiet deckenz; wer
dem florentiner Cabinette Mangel an Ehrlichkeit nachſage, ver vergeſſe,
daß, ſobald die Convention verletzt würde oder unerfült bleiben ſollte,
diejenige der beiden Parteien, bie ihren Verpflichtungen nicht nachkäme,
der anderen freie Hand und freies Handeln ſchaſfe. Leider hat die
franzöſiſche Regierung ſelber aber der italieniſchen Grund zu Ausreden
geboten, da die Legion von Antibes, ſo lange ſie ein anerkanntes fran
zöſiſches Corps bleibt, ein Verſtoß gegen Geiſt und Beſtimmungen des
September Vertrages iſt. Die Erklärung des „Etendard“ enthält kein
Wort, das aus dieſer Zweideutigkeit herausführen könnte, wohl aber
ſchließt ſie mit der Orohung: „Es bleibt alſo nur noch das Capitel der
unvorhergeſehenen Ereigniſſe. Jn einem ſolchen Falle würde ein neues
Einvernehmen zwiſchen Frankreich und Jtalien nöthig; man kann ſich
jedoch darauf verlaſſen, daß dies nur auf der Baſis der gegenſeitigen
Verpflichtungen, der Beſtrafung der Friedensſtörer und des Schutzes
des heiligen Stuhles gleichzeitig mit der Achtung der Rechte des römt
ſchen Volkes erfolgen würde.“ Dieſe Erklärung klingt in ihrem Tone
beſtimmter, als in ihrem Jnhalte. richt ein Aufſtand im Kirchen
ſtaate aus, wird die franzöſiſche Regierung dann die Legion von Anti
bes die Trikolore mit dem Adler entfalten laſſen und erklären Wer
dieſe angreift hat die franzöſiſche Armee angegriffen In Italien be
zweifelt man dies ſchon deshalb, weil dieſe offene Kundgebung ein
notoriſches Eingeſtehen wäre, daß das franzöſiſche Cabinet den Septem
ber Vertrag niemals redlich erfüllt hätte. In Florenz glaubt man ſelbſt
in den höchſten Kreiſen, in welchen man ganz entſchieden Garibaldi's
Projecte tadelt, nicht an eine neue Expedition der Franzoſen nach Rom,
weil dieſer Schritt Jtalien für immer von Frankreich ſcheiden und jedem
Feinde der Napoleoniſchen Dynaſtie zum natürlichen Bundesgenoſſen
machen müßte. In Jtalien, das iſt die Anſicht faſt aller Jtaliener, iſt
kein einziges Cabinet möglich, das ſich mit einer neuen franzöſiſchen
IJntervention einverſtanden zeigte. Wer dieſe Verhältniſſe erwägt, der
begreift die ſteigende Beſorgniß der officiellen Kreiſe Angeſichts der Ver
hältniſſe im Kirchenſtaate: der Papſt will nicht reformiren, Rattazzi
muß die römiſche Grenze hüten, ſo lange es der Curie nicht gefaällt, ſich
mit den Römern abzuſinden, Garibaldi will beide Theile zwingen, aus
der Halbheit herauszutreten. Rattazzi erklärt, er wolle ehrlich und
muthig Garibaldi das Handwerk legen, und während dieſer Erklärun
gen rüſtet Garibaldi und läßt ſich wie der „Etendard“ heute ſelber
bekennt, „durch alle verſuchten Vorſtellungen nicht von ſeinem Vorhaben
abbringen.“ Die Cabinette von Paris, Florenz und Rom können jetzt
ſehen, wohin falſche Stellungen und doppeltes Spiel in einer Zeit füh
ren wo das Licht der öffentlichen Meinung in alle Ecken und Winkel
der Diplomatie dringt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmitteſ.

LZuftdruck 331,78 Par. L. 332,00 Par. L. 333,67 Par. L. 332,48 Par. L.
Dunſtdruck 4,62 Par. L. 2/69 Par. L. 2,90 Par. L. 3,40 Par, L.
Rel. Feuchtigkeitt 94 pCt. 43 pCt. 70 pCt. 69 yCt.
Luftwärme 10,4 G. Rin. 13,4 G. R. 8,3 G. Rm. 10,7 G. Nm.

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten,
Am 24. September

Besbachtungszeit. Baroneter. Temreratue s Wind Angem.

Stunde Ort Par. Lin. RNéaum. Himmels net
7 Mrgs. Königsberg 332,0 8,9 SW., ſ. ſtark. bedeckt Regenl den 332/6 11 W. lebhaft. ſtehen

Torgan 830,9 10,2 W. maßig. Rg., Nchts. R.Haparanda in
Schweden) 329,3 N. maßig. halb bedeckt.

Viehmärkte.
Berlin, d. 23. September. An Schlachtvieh waren auf hieſigem Viehmarkt

zum Verkauf angetrieben: 1274 Stück Hornvieh. Das Verkaufegeſchaft wurde zu
gedrückten Preiſen abgewickelt, da ſichgffr den Platz und die Umgegend nur ſchwa

z

tes Geſchaft.

u. 500 a 8 88 G.

cher Redarf hergusſtellte, guch wenig fremde Kaufer aus der Rheinprovt M
beſuchten. der Markt konnte von der Waare nicht geraumt wen e
wurde mit 16-18 Thlr., 2. mit 14— 15 Thir. und 3. mit 9 11 Thie alt
Pfund Fleiſchgewicht bezahlt. 2739 Stück Schweine Für feine mecklenbn
Waare, die am Markte geſucht war wurden gute Preiſe angelegt; mittel nd e
dinaäre Waare fanden nur Mittelpreiſe; nach güßerhalb wurden keine Kaufe geſo u
ſen einige Beſtande blieben am Markte Prima Waare erreichte den Preis n
Thlr. und darüber mittel 14—15 Thlr. und ordinaäre 12— 13 Thlr. pr. 100 v
Sleiſchgewicht. 9849 Stück Schafvieh. Der Handel verlief ſehr ſchleppend
Lrimirken Preiſen nur ſchwere fette Waare hatte Nachfrage mittel und ordinde
Wagre faſt unverkauflich, blieb in bedeutenden Poſten uübrig; fremde K de
am Markte vermißt 50 Pfund Fleiſchgewicht ſchwerer fetker Hammel galten 8
8 Shlr. 581 Stück Kalber hatten die vorwöchentlichen Nokirungen Mittel

preiſe. nHamburg, d. 23. September. Der Ochſenhandel war ſehr flau.
waren 1530 Stück, wovon 300 für England gekauft wurden und z80 Unverkauft
blieben. Beſte Waare 39 à 45 Mk. fiauere von 39 bis 25 Mk. herunter. Der
Hammelhandel war ebenfalls ſehr ſchlecht; am Markt waren 1960, wovon 600 in
verkauft blieben. Preiſe ſtellten ſich noch niedriger.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 24. Septbr. Weizen 90——84 Roggen 70 ChevalteGerſte 57 pr. Scheſfel 72 e. Landgerſte 47 45 e St 70 e e

fer 28 Kartoſtelſpirktus, 8000 Tralles loco ohne Faß 22
RNordhauſen, d. 24. Sept. Weizen 9 10 bis 3 P 22 Roggen

2 256 bis 8 5 Gerſte 1 27, J bis 2 5 Hafer1 bis 7 Rübbl pr. Etr. 13 Leindl pr. Etr. IaBerlin d. 24, Sepkember. Weizen loco 82 98 nach Qualitat, Lieferung
r. Sept. 86 bez. Sept. Oct. 86 bez. Det. Nov. 83 84 bez.
April Mai 82—81 bez. Roggen ver 78 80pſfd. 72—73 ab Bahn
bez. pr. Sept. u. Sept. Oct. 72 bez. Oet. Nov. 68
68 67 e. Nov. Dec. 66 65 66 68 bez. Dec. Jan. 64
bez. April Mai ä3 62 63 62 bez. Gerſte, große und Lleine, 46
--54 pr. 1750 Pf. Hafer loco 27—31 ſchleſ. 29 ab Bahn bez.,pr. Sept. 305 bez. Sept. Oct. 30 bez. Det.ſNoo 29 bez. April Mai
22 bez. Erbſen Kochwaare 65 69 Futterwaare 62—67

Am Markt

Winterrars 83-86 Winterrübſen, 81-84 Dotterſgat 68 6bez. Rübol loco 11 r. Sept. u. Sept. Oct. u bez. Oet.
Nov. bez. Nov. Dee. 118, bez. April Mat 12 Br. 11 G.
Leinöl loco 137, Spiritus loco ohne Faß 22 e pr. Sept.u. Sept. Oet. 22 22 bez. Oet. Nov. 19 18 bez. Nov.
Dee. 18 bez. Avril Mal 18 bez. Weizen loco höher gehalten Termine feſter gekünd. 1000 Etur. Roggen Termine unterlagen heute, be
ſonders die nahen Sichten vielfachen Schwankungen. Nach vorübergehender Flaue
befeſtigte ſich die Haltung ſehr bald wieder ſchließt jedoch matter und gegen geſtern
wenig verändert. Die übrigen Sichten verhärrten Anfangs in feſter Haltung und
ſind die Notizen zum Schluß billiger. Hafer loeo gut verkäuflich, Termine
vereinzelt höher gekünd. 3000 Crur. In Rübdl fand ein ſehr ſilles Geſchäft ſtatt
Preiſe erführen daher keine weſentliche Aenderung, gekünd. 200 Etnr. Spiritus
machte in der Tendenz von den übrigen Artikeln eine Ausnahme da vur zu billf
geren Preiſen Kaufer am Markte vertreten waren. S

Seitens der Leipziger Producten Börſe am 24. Sept. notirte Preiſe a für
1 ZollCentner Oel b fur 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit varentheſirt beige
fügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und für 100 Preuß. Quart
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteken Commiſſtonaire. Weizen 168
braun loco nach Qual. 7 7 B. 7 i Gd. (nach Qual. 86-90

Bf. 34-—835 Gd. Noggen 158 loco KHach Qual. 5 59 Bf.,
5 Gd. (nach Qual. 69--79 Bf. 67 Gd pr. September October und
pr. Oetober November 68 Bf.; pr. April, Mai k. J. 65 Bf) Gerſe,
138 loco nach Qual. Sf. (nach Qual 17 650 e Hafer 98 A. loco nach Qual. 25/ B. (nach Qual. 28* Bf.) Nais, 168
loco 5 B. (66 B. Rapps 148 loco 69 7 S. (82 84Gd.) Nübl locs: 12 B. r. September Oetober und r. October Novem
ber ebenfalls 12 Bf. Leinöl, loco: 14 Bf. Mohnol, loco 20 f. S
ritus, loco: 22 Gd.

Breslau, d. 24. Sept. Spiritus vr. 8000 pCt. Tralles 22 Br. 22 G.
Weizen weißer 98--110 gelber 96 107 Roggen 81— 86 Gerſte
56—62 Hafer 30—34 V.

Hamburg, d. 24. Sept. Weizen und Roggen loco feſt auf Termine beſchrank
Weizen pr. Sept. 5400 Pfd. Netkto 168 Bancothaler Br., 167 G.

vr. Herbſt 168 Br. 158 G. foBrutto 120 Br. 119 G. pr. Herbſt 1167. Br. 116 G. Hafer feſt Sir
tus ohne Umſatz 31 Oel behauptet loco 24 pr. Oct. 247,, pr. Mai 26

Regenwetter. nAmſterdam, d. 23. Septbr. Weizen behauptet. Roggen ſtelgend. Rübdl pr.
Oet. Dec. 38 pr. Mai 40

London d. 24. Sept. Aus NewYork vom 23. d. Abends wird pr, aklan
tlſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 43,
Bonds 114 Baumwolle 26.

Liverpool d. 24. September. Baumwolle 10 12,000 Ballen Umſatz. Un
verändert. New Orleans 95 Georgia 99, fair Dhollerah 6 middling e
Dhollerah 6, good middling Dhollerah o Bengal 59 good fair Bengal 6
New fair Oomra 6 good fair Oomra 7 Pernam 9 Smyrna 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 24. September Abends am Unterpegel
5 We Zoll am 25. September Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Ja e n der Elbe bei Magdeburg den 24, September am neuen Pege
2 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 24, Sept. 2 Ellen 5 Zoll unter 0

Schiffahrtsnachrichten.
Am 28. September paſſirten die Schleuſe zu Bernburg

Aufwärts: Siebert, Langholz, v. Barby nach dem Parforcehauſe.
Niederwärts: Carl Luxenius, leer v. Alsleben n. Bernburg

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 24. September. Die Fonds und Aetlenboörſe war t

in Folge der italieniſchen Nachrichken, welche noch zu den ſchon für die Ba
ſerechenden Motiven der letzten Tage hinzukamen verſtimmt und weiſt daher un
Coursherabſetzungen auf. Das Geſchäft blieb trotddem gering, ſowohl in Eiſen d
nen als in fremden Spekulationspapieren. Anfangs allerdings zeigte ſich V ſ
niedrigeren Preiſen einige Kaufluſt doch fehlte es dazu an Abgebern, e n
Pramien Anleihe war belebt beſonders alte welche in Poſten und zu ho re
Preiſe gehandelt wurde. Amerikaner und Jtaliener waren ſtiller und n
Deſterreicher auf die beſſeren geſtrigen Wiener Abendeourſe feſt und nicht unbe en
ermatteten ſpäter als die ſchlechteren Wiener Courſe eintrafen. Von e per
zen nur einzelne z. B, Rheiniſche zu den niedrigeren Preiſen etwas e
Preußiſche Fonds waren ſtill. Wechſel matt be ſchwache Verkehr. Rumani

ſche Anlelhe 592 bezahlt. iLeipziger Börſe vom 24. Sept, Königl. ſächſ. Staatspapiere b. 1830 o. r
do. v. 1855 9. 100 305 79 G. do. S

v. 500 2 40 937 G. do. v, 1852 1856 1868 bis 1866 v. 600 a
da S à 100 49 95 P. v, 500 a 5 1047, G. v. 100 a 5

ufer wurden

Roggen auf Termine höher pr. Sept. 5000 Pfd.

e e



den

Berliner Fon s und Geld Cours. Berliner Borſe vom September
Z. Brief. Geld. Z. [Brief. Geld.beſſ Pr. Scheine a 53 Okerert ſche 77 Weſtvreußiſche

willige re 4 Kur und Neumarkiſche do. 83 83 drei e Anleihe v. 1869 5. 103 S Schuldverſchreibungen 3 80 do. 91 907 do.so 1855, c 97 e e Oblig. 4 Pommerſche 76 76 Pr. r Anth.Cert.
v bin i 4 e 5 102 101 do. 88 87n n n e l gend n tot e 21 80 v. e ur und Neumarkiſche41667 chu e do. neue 86 855 Pommerſche 4n 1850 u. 1862 4 Berl. Kaufmannſchaft s Sachſiſche 859 8497, Perl 4
do von e Pfandbriefe. n e 84 83 e et di ae 3 Kur und Neumarkiſche s 77 do neue Sachſiſche hn von ginn do. do. 4 687 87 Weſtpreußiſche 76 76 Schleſiſche. 4
56 à eGold, Silber und Papiergeld.e e u bz nen r e b Se eendet vllp 29. 25 bz WarſchauTerespolerStück. 65. 17 7 G Fremde Banknoten 99 G Warſcha 89 te einldsbar in Leipzig b äeſchan Wiener à so So m s

e er 5 d et S B e vont 24. e eS olniſche Banknoten mſterdam e 280 10 Tagee l 12 bz. KRuſüiſche Banknoten 63 do. 250 l 2 SenatIn und ausländt en Eiſenbahn 3 e d ver wchat
mm Actien. un e 4 30 bz u v n 1 Pfd. Sterl. 3 Monatine 4 128 b De 300 Francs 2 Monatnen 4 103 b r öſt. Wie W B. v 15 2 n4 143 6 d Monae ſche 7 s bz Anagbarg ſüdd. w. 100 Fl. 2 Monat 4

De Sie 46877, b h M. ſüdd. n t dd Stamm ieritits 95 B 5 S gerLit. A. 4 156 G 100 Thlr. 2 Monat 4e e es die e 4 2182, bz v in e n eDerlin Stettin 24 137 b Warſeß. e ee Weſtbhahn 5 59 G arſchau 90 S.Rubel 8 Tage se e e bat Bremen 100 Thlr. Gold 8 Tage 3l S a u be Bank und Creditbank Actien. ſHo, Zf.EoſelOderberg en n bz AnhaltDeſſauiſche Landesbank 79 77
do. Skann Prloritats S Berliner Caſſen Verein 8 12do. do. 5 5 z Berliner Handels Sriſchaſt 8 8 4Erftdet Nordi hauſener Stamm Prioritäts 22 6 Braunſchweiger van Se e n bz u B Bremer Bank 6 J 8LWbauzittan Lit. u Coburger Credithank 8 4Lohn ghaer Bexbach 10 10 4 148 B Danziger Fee. 7 o 8e Stand 80 B Darmſtadter Bant 6 4o. am Prioritäts r do. Zettelbank 7 4e 156 14 4 185 bz Deſſauer Creditbank 0 o frdo. Stamm Prior 74 b Disconto a 6 82 Jmen 20 20 4 252 G Genfer Bank

Lt. B 4 889 B Gerger Bank 7 7 4n s 4 S Gothaer Privatbank 7 5 4e eSannoverſche BankWieder bin Markiſch che 4 4 489 G e gererge Privatbank 4ine ſchleſt n e ten 395 4 682 b Leipziger Eredſt Anſtalt 4 45 4
Nordbahn, 4 493 e b Luxemburger Bank 6 6Oberſchleſſ a ind 3 194 b n Privatbant hdo. litt P. e 3 1652 G Meninger Creditöant 7Oefertelchiſche Franz Stgatshahn 5 129 Moldauer Landesbank oc ſüdliche Staatebahn (Lombard.) 100 Anf. 100 b er Bank 9 s 4
de 571 b Oeſterreichiſche EreditAn alt I 5n d Südbahn StammPrior. J Pommerſche Ri tterſcha s änk 555 4

der Bahn 5 71 63 Poſener Provinziglbank 67, 4Rhein Skamm Prior. 5 87 B Preußiſche Bank 10 13e 4 I bz Preußiſche Hypoth en II ee e ecitte 27 65 S Bank (40 i S2 Sachſiſche Bank Inter msS 65 4e 5 74 bz u G n Sant Verein v 7 73 4n t vſen 4 94 b bz) ringiſche Bank 4 4S 4 126 G (junge 10857, etw Wange Bank 6 4 4Jn und r Eiſenbahn Prioritäten.
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cAm 17. Septbr. hat ein jähriger SchülerDe kanntmachun gen. aus Furcht ver Strafe es eiteritche Hans in e e
S Zum täglichen

Derſelbe hat blondesProcISIiS,
Das für die Schulkaſſe zu Sennewitz von

der Sparkaſſe des Saalkreiſes ausgeſtellte Spar
kaſſenbuch No. 376. vom 20. Febr. 1854 über
12. lautend, nebſt den dazu gehörigen Spar
kaſſenſcheinen über je 6 iſt angeblich ver
brannt. Es wird daher ein Jeder, welcher an
dieſem Sparkaſſenbuche und Sparkaſſenſcheinen
irgend ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefor
dert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht und
ſpäteſtens in dem auf

den 6. November d. J.
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis
Gerichtsrath Woſſe, Zimmer Nr. 11, angeſetz
ten Termine zu melden und ſeine Rechte näher
nachzuweiſen widrigenfalls das Buch und die
Sparkaſſenſcheine für erloſchen erklärt und der
Schulkaſſe zu Sennewitz neue an deren Stelle
ausgefertigt werden ſollen.

Halle, den 18. Septbr. 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Eilenburg.
Das zur Konkursmaſſe des verſtorbenen Oeko

nomie Amtmann Franz Manny gehbrige, zu
Pehritz ſch belegene und unter Wo. 30 Bd. I
Seite 581 des Hypothekenbuchs von Pehritzſch
eingetragene Pferdnergut nebſt Zubehör, nament
lich mit folgenden bei der ſtattgehabten Separa
tion dazu gekommenen Ländereien:
a. 1 Plan Feld No. 60 von 187 Morg. 20

Ruthen, auf welchem ein Braunkoh-
lenlager von 10 bis 12 Fuß Mächtigkeit
entdeckt worden iſt,

b. 1 dergleichen No. 64 von 12 Morg. 30
Ruthen,

c. 1 Plan No. 62 7 Morgen 28 [Ruthen
Wieſe, zweiſchürig,

d. 1 Wieſe in der Fiſcheraue bei Eilenburg,
circa 2 Morg. 90 DRuthen groß zwei
ſchürig,

abgeſchätzt ohne Berückſichtigung des Kohlenla
gers auf

23,376 13 4zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 26. Oetbr. 1867
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Jacobs an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 1 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Eilenburg, den 10. April 1867.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

1000 2500. und 4000 ſind ſo
fort auf lätzdliche Grundſtücke auszuleihen

durch Juſtizrath Wälke.
Meine Wohnung befindet ſich wieder große

Steinſtraße 63 im Hauſe des Herrn N.
Bethmann.

Sprechſtunde: früh 8 9 Uhr, Nachmittags
2— 3 Uhr. Dr. Metznmer.

Große Auction.
Wegen gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft

von Seiten der Madame Rhenius in Burgs
dorf bei Eisleben verſteigere ich künftigen
Sonnabend (den 28. dieſes Monats) von früh
10 Uhr ab, drei ſehr gute Pferde, 15 Stück
Rindvieh, zwiſchen 1 Und 200 Stück Schaaf
vieh (Hainmel, Mutterſchaafe und Lämmer),
Wagen Pflüge, Eggen u. andere Wirthſchafts
ſachen mehr, gegen baare Zahlung. Ich lade
Kaufluſtige ein und bemerke, daß ſämmtliche
zum Verkauf zu ſtellenden Gegenſtände in ſehr
gutem Zuſtande ſind und daß das Schaafvieh
von je 5 zu 5 Stück ausgeboten reſp. verkauft
wird.

Eisleben, den 23. Septbr. 1867.
chwennicke,

nicht wieder zurückgekehrt.

Kreisauct. Commiſſar u. Taxafor.

Naumburg a/ Saale verlaſſen und iſt bis jetzt

Haar, braune Augen, geſunde Geſichtsfarbe, iſt
normal gebaut und war bekleidet mit gewöhnli-
chem Schulanzuge, beſtehend aus einem ſchwar
zen ſchon etwas abgetragenen Tuchrock mit
überſponnenen Knöpfen, Turnhoſen von grauem
DHrell, graumelirter Buckskin Weſte, beklappten
kalbledernen Stiefeln,

kleinem lackirten Lederſchirm.

Auskunft über den Verbleib des Knaben
wolle man an die Stadt Polizeiverwaltung in 5
Naumburg a/S. richten.

Meine hier belegene Brauerei nebſt Schenk
wirthſchaft ſoll mit den vorhandenen Lagerbier
Kellereien, ſämmtlichen Gefäßen und Jnventa
rien, ſowie mit dem 3 Morgen enthaltenden
Obſt und Gemüſegarten Krankheits halber ſo
fort verkauft oder verpachtet werden. Die Ueber
nahme kann ſogleich geſchehen. Hierauf Reflek
tirende wollen ſich portofrei wenden an

Leonhardt Bertholdet, Brauereibeſitzer.
Eilenburg, den 24. September 1867.

Meinen Gaſthof, Erbrichtergut, mit ſehr guter
Nahrung und ca. 50 Morgen Land, durchweg
Weizenboden, bin ich Willens ſofort zu verpach
ten oder zu verkaufen bei mäßiger Anzahlung.
Der Reſt des Kaufpreiſes kann, hypothekariſch
ſicher geſtellt, auf lange Jahre ſtehen bleiben.

Niemegk b. Bitterfeld.
Wwe. E. Schöbe.

Verkauf einer Gaſtwirthſchaft.
Eine Gaſtwirthſchaft mit Materialhandel ver

bunden in einem ſehr nahrhaften preußiſchen
Dorfe gelegen, mit guten Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, ganz neuem Tanzſaal, Garten,
zwei Morgen Acker, Rübenboden, ſämmtlichem
vorhandenem Schank Jnventar, ſoll Familien
verhältniſſe halber ſofort preiswürdig verkauft
werden durch den Agent Ferdinand Hinſche
in Radegaſt in Anhalt

GrundſtücksVerkauf.
Ein recht hübſches Gut mit 150 Morg. gu

tem Acker, durchweg Weizenboden, ſehr ſchönen
Gebäuden, todtes und lebendes Jnventarium
komplett, ſoll, wie es geht und ſteht, baldigſt
verkauft werden. Forderung 35,000 An
zahlung die Hälfte

Eine recht nette Gaſtwirthſchaft auf dem Lan
de, mit Materiallabden, Tanzſaal, Kegelbahn,
einem hübſchen Garten, einzige im Orte, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber ſofort verkauft wer
den. Forderung 4009 Anzahl. 1600

Ein Gaſthof nebſt Schmiede, Kaufladen,
Garten überbauter Kegelbahn Tanz ſaal und
einigen Morg. Acker
2000 Anzahlung ſofort verkauft und über
geben werden.

Eine ſehr ſchöne Bäckerei in der Stadt, wel
che außer dem Geſchäft einen Miethsertrag von
ca. 300 einbringt, ſoll für 6000 mit
2000 Anzahlung ſofort verkauft werden.
2 ZFleiſchergeſchäfte, eins in der Stadt und

eins auf dem Lande, ſoll ſofort verkauft reſp.
verpachtet werden.

Eine ſehr nahrhafte holländiſche Windmühle,
nach der neueſten Conſtruction gebaut, ſoll Fa
milienverhältniſſe halber für 3000 ſofort
verkauft werden.

Alles Nähere ertheilt gern R. Baldauf
in Beeſedau bei Alsleben a/S.

Ein penſionirter Beamter noch in de be
ſten Jahren, der lange Zeit in einem Sekreta
riat fungirt, auch mit dem Kaſſenweſen vertraut
iſt und über ſeine Brauchbarkeit das Atteſt ſei
nes bisherigen Vorgeſetzten aufweiſen kann ſucht,
möglichſt bald, eine Stelle als Expedient oder
Büreauvorſteher bei einem Rechtsanwalt oder
Dekonomie-Commiſſarius, würde auch die Stelle
eines Buchhalters, Aufſehers in einer Fabrik
oder ſonſtigen Anſtalt (ſei es auch bei der Eiſen
bahn), zu übernehmen bereit ſein. Gefällige
Offerten erbittet man unter 10. R. poste

weißen baumwollenen

ſoll für 6000 mit

rest. Weissenfels,
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

S Bedar ſ.S Bedarf
Um meinen werthen Kunden, ſowie einem

geehrten Publikum Gelegenheit zu geben
ihren täglichen Bedarf in Poſamentier Wag

z

ren c. c. recht billig zu beſchaffen, werde
ich von jetzt ab zu nachſtehenden Preiſen
verkaufen
8 Ellen wollene Kleiderſchnur in allen

Farben 1

9 Ellen bwll. Köperband, ſchwarz oder
weiß, 1

1 Stck. eoul. baumwoll. Band, 20 El
len 2

Starke Kleiderſchnur in allen Farben
6 Ellen 2

Nähſeide, prima Qualität, 1 Loth 12
25 Stck. engl. Nähnadeln in allen Nr. 69
Eiſengarn, große Karten, 4 Stck. 1 u
Schwarze Eiſengarn Schnürbänder a Dh.

u
Schwarz. oder weiß. beſt. engl. Zwirn,

8 Gebinde 1 u
Schürzenbänder, 4 u. 6 Ellen 1
T ESchachtel acht türriſch roth Zeichengarn,

25 Knäule 2 u
Strickbaumwolle, weiß oder blau in allen V

Nrn. à W 22
Strickwolle in allen Qualitäten a e von V

1 an. 6Eſtremadurg von Max Hauschiſd, das J
Zollpfund von 1 an.

Rollengarn in allen Nrn. das Otz. 10 e S
Stecknadeln 4 Lth. 3 1Lth. 1
Stahlreifen à Elle von 4 an. W
Alle Sorten Beſatzknöpfe 25 billiger. O
Perlgimpen, Grellots, Sammetbänder, S

ſchwarz und couleurt, zu den billigſten
Fabrikpreiſen,

brt. Shirting à Elle von 3 H. an.
Gardinenſtoffe von 3 H. an.
Kleider Mull, 7/, brt., à Ehe von 4 an.
NegligeZeuge, brt., à E. v. Ah San
Weiße Herrnhuter Leinen, u. bri.,

von 5 P an.
Geſtickte Damenkragen von 2 an.

e Glatte Bamenkragen Diz.
Geſt. Stulpen m. Kragen von 5 r an.
Geſt. Striche, Einſätze, Taſchentücher c.

ganz billig. SShlipſe für Herren und Bamen.
Chemiſettes für Herren, ſchmalfaltig mit
Kragen das Dez. von 1 an.

Oberhemden in Shirting das halbe O
s

Oberhemden in Shirting mit lein Ein
das DOtz. s

Stulpen, Kragen, Aermel, Träger, Ta
ſchentücher, wollene und ſeidene Unter
hemden, wollene Unterjacken u. Shawls,
Cachenez, Handſchahe, Strümpfe rc. c.

V. BBrraaen.Markt u. Leipzigerſtr. Ecke

Bekanntmachungen
in alle exiſtirenden Zeitungen u Heuſchriften Deden ohne Pretserhöhung
täglich prompt expedirt von

y ZeitungsAnnoncenRudolf Mosse, Expedition. 6
Berlin, Friedrichſtr. 60.

Belag über jedes Jnſerat. Raba
bei größeren Aufträgen. Compl. IJnſertionen
Tarif gratis u. franco-

Tüchtige Erdacbeiter, Küppkarrerfahrer, c
nen bei einem Lohn von 25 bis 30 n
dauernde Beſchäftigung haben beim Bau
nehmer Berthold in Teutſchenthal
Halle a/S.

Ein Gut mit circa 120 Moöorg. guten r
wird ſofort durch Unterzeichneten zu kaufen 8

ſucht.
Beeſedau, bei Alsleben Baldauf.

ter

W I o n So U e
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marck

Zweite Beilage zu 225 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 26. September 1867.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. September. Der Bundeskanzler Graf Bis

nahm in der heutigen Sitzung des Reichstags bei der Adreß
Debatte (wie aus dem Berichte in unſerem Hauptblatt erſichtlich) vier

das Wort. Wir geben nachſtehend ſeine Reden ausführlicher.
Auf die Klage des Abg. Bebel um den Verluſt Luxemburgs äußerte

skanzler:de e nur ne Wort um gegen einen weit verbreiteten Jrrthum zu ſpre

eniger um auf die en des Vorredners eine Erwiderung zu geben.S ecremburß von Deutſchland losgerkſſen iſt, iſt thatſächlich nicht richtig. Luxem
Da ſndet ſich in derſelben Situation, wie vorher es wird von derſelben Dynaſtie
burg wie früher. Aufgegeben iſt nur das Garniſonsrecht. Wenn der Herr Red
re wachträglich das Verlangen ausſprechen will, daß wegen der Luxemburger
ner Fehätte Krieg gefuührt werden ſollen ſo ſteht er damit ziemlich iſolirt. Er
n Widerſpruch mit den Vorrednern, die die Adreſſe und ihren Inhalt von
en Standpunkte aus haben bekämpfen wollen daß ſie die Sicherheit des Friedens
dem achtige. Er fordert, daß wir die deutſche Natlon in einen Krieg hätten ſtür
et um eines GarniſonsRechtes willen welches wir als zweifellos nicht in

n lehmen konnten was ich hiermit eonſtatire. Ware das nicht geweſen ſo
d Sache anders ſo hatten wir ein Recht vertreten müſſen. Dieſes Recht

ber erloſchen mit dem Bunde. Wir hatten kein anderes Recht in Luxemburg,
r es in Raſtadt haben. Aus dieſen Gründen habe ich es vermieden dieſe
T e aufs Aeußerſte zu treiben und ich glaube, Se. Majeſtät der König hat ſich
n den Dank der deutſchen Nation erworben, daß er nicht der Verfuührung nach

einem bisher ſiegreichen Heere von Neuem das Signal zum Kampfe zu geben
Se vies auch hier von einer der Regierung entgegenſtehenden Seite im Anfang der
Decuſſon anerkannt worden iſt. Dieſe Erwägung hat Se. Majeſtät den König zu
der Ueberzeugung gebracht daß in der Luxemburger Frage weder eine Abhängigkeit
h ein unzwelfelhaftes Recht bedroht wurde. Und für dies hinfällige Recht was

e aufgegeben haben 30—80,000 Menſchen auf das Leichenfeld zu ſchicken war
e Verantwortung die der Herr Redner wohl uübernehmen kann die aber ein
be ſtimer Landesherr nicht ſo leicht übernimmt. Wir haben einen Srſatz dafür ge
winnen durch die Neuträliſtrung der Feſtung, die an ſich wenig ſtrategiſchen Nutzen
hatte und eine europäiſche Garantke, die ſofern ſie hinfällig würde durch alle Deu
telelen, doch noch von großem Werthe iſt. So viel habe ich nicht dem Herrn Vor
eder ſondern zur Aufklärung der Frage zu ſagen.

Hem Abg. Mammen, welcher auf das Fehlen der Grundrechte in
der Bundesverfaſſung zurückkam, indem nur durch dieſe die Sympathieen
der Süddeutſchen wieder zu gewinnen ſeien, antwortete Graf Bis marck:

Bei der allgemeinen Diskuſſion ergriff ich nicht das Wort da es für die Vertretung der Reerng eine delikate Frage iſt ſich über eine an das Präſidium zu

Fichtende Adreſſe zu außern. Wir können nicht ſagen wir wollen keine Adreſſe
dis ſähe ſo aus als wenn wir uns vor den Ausſprüchen der öffentlichen Meinung
ſcheuten. Wir können aber guch nicht ſagen wir wunſchen eine Adreſſe, und ge
Lade dieſe weil es dann nicht der alleinige Ausdruck des Reichstages ſein würde,
und die Regierung verantwortlich machen wurde für den Jnhalt der Adreſſe. Wir
ſehen in der Adreſſe das Zeugniß welches der Reichstag dem Suden dem Aus
lahde, den Bundesregierungen gegenüber abträgt von den Meinungen und Ueberzeu
gungen mit denen die Regierungen zu rechnen haben. Es iſt nuützlich, daß bei den
drei Adreſſen darüber kein Zweifel ſei und ich führe das an zur Beruhigung eini
ger Redner die eine gewiſſe Beſorgniß ausſprachen daß die Feſtſtellung einer
Adreſſe nachtheilig auf. den öffentlichen Glauben an den Frieden wirke Ich ver
gaß es zu erwähnen als ich vorhin das Wort hatte. Wir faſſen die Adreſſe nicht
ſo guf, als ob der Norddeutſche Reichstag die Regierung damit wider ihre eigene
Ueberzeugung zu einer raſcheren Aktion als die Regierung der Sache forderlich
hielt drangen wolle. Wir haben durch unſer Cirkular gusgeſprochen daß wir un
ſererſelts ſeden Druck jedes Drangen vermeiden daß aber, wenn die deutſche Na
tion in ihrer Geſammtheit die Einheit wollte daß dann meiner Ueberzeugung nach,
keine deutſche Regierung und kein deutſcher Staatsmann ſtark genug iſt dieſe Ein
heit zu hindern, keiner gutmüthig oder kleinmüthig genug es zu verhindern. (Bra
vo,) Für dieſe Poſition nochmals Zeugniß abzulegen bewog mich die Befurchtung,
daß die Stellung der Regierung zu der Adreſſe bei vollſtändigen Schweigen von
Seiten der Vertretung der Bundesregierungen mißverſtanden werden könne. Die
Adreſſe wird vicht wollen daß wir die konſervative Haltung die wir dem Suden
gegenüber bewahrt haben verlaſſen daß wir ſuchen möchten einen Druck auf die
enigen Factoren im Süden auszuäben welche eine gewiſſe Sprödigkeit gegen die
Annäherung zeigen einen Druck der meines Erachtens nur das Gegentheil errel
chen würde. (Bravo.)

Das vom Abg. v. Rabenau ausgeſprochene Bedauern die erſte
heſſen darmſtädtiſche Kammer habe den Antrag der zweiten Kammer
auf Anſchluß Heſſens an den Rorddeutſchen Bund verworfen weil der
Miniſter Dalwigk erklärt hate, „daß Heſſens Anſchluß aus Rückſicht
für Preußen, dem dadurch Verlegenheiten bereitet würden, noch unter
bleiben müſſe gab dem Grafen Bismarck Veranlaſſung zu folgen
der Erklärung

Mir iſt die von dem Vorredner angeführte Aeußerung der Regierung des Groß
hetſogthums damals entgangen, ſonſt würde ich Gelegenheit gehabt haben auf diplo
mtiſchem Wege die Anſicht zu berichtigen, die ſie ausſpricht. Als vpreußiſcher Mi
tiſter der Weh Angelegenheiten bin ich ſicher daß die königliche Reglerung
t keinem Worte der großherzoglich heſſiſchen zu der dieſer Aeußerung zu Grunde
wenden Ueberzeugung Anlaß gegeben hat. IJch wurde wenn Schrikte erfolgten

auf den Sinn der damaligen Interpellation von Seiten der grohe en Reerung eingingen, nicht für Preußen eine Verlegenheit fürchten viel eher für die
übrigen ſüddeutſchen Regierungen deren Stellung durch den Vorgang einer unter
en einigermaßen erſchwert werden würde. Das liegt aber t ganz anderem Felde

e einer der Vorredner Herr Aegidi vorhin mit Geſchick und Sachkenntniß
a hat. Aber die Anführung, wie ſie hier der Herr Vorredner aus den Ver
An enen der erſten heſſiſchen Kammer gemacht hat kann ich als eine begründete
i hen als eine zutreffende von Seiten des großherzoglich heſſiſchen Miniſters

In Bezug auf die nordſchleswig'ſche Frage, welche der Abg. Hä
(Kie bei Alinea VI. der Adreſſe berührte, ſagte der Bundes

er: tvh will zunächſt nur conſtatiren daß mir von einer Miſſion des Prinzen Ho
e obſchon ich in jener Zeit doch ununterbrochen an der Spitze der Geſchäfte

a habe nichts bekannt iſt. Wohl iſt mir erinnerlich, daß ein Prinz Hohen
Wint der früheren gemeinſchaftlichen Regierung des Herzogthums Schleswig be
be geweſen iſt, zur Aſſiſtenz des dortigen Präſidiums Eine Miſſton hat der
iel mat das iſt eine Fietion. Ich habe demnächſt zu eonſtatiren daß ich
eiſe e nicht guf demſelben Boden ſtehe wie der Herr Vorredner. Ich halke
Hinſt chaſt Deutſcher über widerſtrebende Nationen ich will nicht ſagen eine
che e aber ein Zuſammenleben Deutſcher in demſelben Gemeinweſen mit ſol
für i nen welche danach ſtreben ſich von dieſem Gemeinweſen loszuldſen nicht
Blick m mitunter aber iſt es nothwendig. In Polen iſt es nothwendig, wie ein

f de Karte ſeigt, und bei der Kenntnſß der Geſchichte welche ich bei dem

Herrn Vorredner vorausſetzen darf wird die heutige Karte für ihn durchſichti einund die Grenzen der alten Republik Polen fur ihn bare un e Shhie
rigkeit dieſer jetzt ſchwebenden Frage liegt deshalb für uns in der Ceſſton von Dagen welche daniſch ſein wollen an Dänemark nicht darin, daß gſt ablehnen wollen
Danemark zu geben nur was daniſch iſt, ſondern in einer Miſchung der Bevölke
rung, darin, daß wir Dänen nicht an Dänemark können, ohne Deut
ſche mit zurückzugeben. Darln liegt die Schwierigkeit und zugleich der prineiptelle
Unterſchied meiner politiſchen Anſicht gegen die des Herrn Vorredners Wohnten
ſämmtliche Danen auf einem. an der daniſchen Grenze gelegenen Fleck und ſämmt
liche Deutſche dieſſeits, ſo würde ich es für eine thörichte Poltik halten, dieſe Sache
nicht mit einem Strich zu löſen und den Diſtriek an Dänemark zuruckzugeben. Ich
würde dies fur eine einfache Anforderung derſelben nationalen Politik halten wel
cher wir in Deutſchland folgen und wel er in Bezug auf Polen zu folgen wir durch
die geſchichtliche Entwicklung des preußiſchen Staates in der Unmöglichkeit ſind.
Wenn nun die Sache möglicherweiſe die Wendung nimmt, daß nicht nur Dänen,
ſondern auch Deutſche an Danemark abgetreten werden müßten weil ſich eben keine
Quadratmetle findet, in welcher eine vollſtändig ungemiſchte Bevölkerung iſt, ſo will
ich hier nicht unterſuchen, in wiewelt die mit Pathos erhobene Anklage gegen
Preußen gerecht iſt, daß Preußen die Schuld dieſes Nebelſtandes trage. Wir waren
nicht in dieſe Lage gekommen, wenn die Haltung der Bevölkerung in Schleswig eine
gndere, wenn ſie eine weniger partieulariſtiſche, mehr deutſche von Hauſe aus gewe
ſen ware r Bravo wenn die Herren in ihrem ganzen Verhalten zu Gun
Ken dynaſtiſcher Jntriguen nicht vergeſſen hätten daß ſte Deutſche ſind. Ich will
dieſen Weg ülcht weiter gehen dieſe Wunden nicht aufreißen es wird eine andere
Gelegenheit geben, mit ihnen abzurechnen.

Das Reſultat der Verhandlungen war (wie bereits mitgetheilt),
die Annahme der Adreſſe mit 157 gegen 58 Stimmen. Mit Nein
ſtimmten

Die Abgeordneten Ausfeld, Bebel, Dr. Becker (Dortmund) Becker (Olden
burg) Blum (Köln), Dr. Böckel, v. Buchowski, v. Chlapowskt (Koſten) Cor
nely, v. Czarlinskl Duncker, Foörſterling Dr. Francke, Dr. Fühling, Gebert v.
Grave, Günther (Sachſen) Hahnel, v. Hammerſteln Harkort, Heubner v. Hil
gers v. Jackowskt, Jenſen, Jordan Kantak, v. Kirchmann Knapp, Kraus, v.
Kwileckt v Los Dr. Löwe, Liebknecht, Mammen, v. Muünchhauſen Oehmichen,
v. Radklewiez, Rang Reeder, Reichenſperger Dr. Reincke Richter Riedel, Roh
land, Runge Ruſſel, Sachße Dr. Schaffrath Dr. Schleiden Schreck Schulze
Dr. Schwarze De. v. Schweitzer, Dr. Waldeck, Dr. Wigard, Dr. Wiggers (Ber
lin) v. Zehmen Siegler.

Hannover, d. 22. September. (Tel. d. B. B.3.) Der Han
növerſche Provinzial Landtag hat ſich gutachtlich mit großer Majorität
für das Fortbeſtehen der Hannöver'ſchen und Osnabrück ſchen Lotterie
erklärt.

Großbritannien und Jrland.
Jn der engliſchen Preſſe liegen noch wenig Urtheile über das

Bismarck ſche Rundſchreiben vor. Die „Poſt“ vergleicht das Actenſt ück
mit der Note Mouſtier's, auf die daſſelbe die Antwort darſtellt; ſie
erkennt die Verſchiedenheit des Tones in beiden Auseinanderſetzun gen
an, und während ſie die Depeſche Mouſtier's als zweideutig und voll
ſtändig dunkel in Betreff der künftigen Handlungsweiſe der franzöſiſchen
Regierung charakteriſirt, wird zugegeben, daß Bismarck's Rundſchreiben
in nicht mißzuverſtehenden Ausdrücken darlegt, was die preußiſche Re
gierung unter gewiſſen Verhältniſſen thun werde. Entſchieden günſtig
für das preußiſche Rundſchreiben ſpricht ſich „Daily-News“ aus:
„Seit dem Prager Frieden iſt Nichts aus dem preußiſchen Cabinete
hervorgegangen, das mehr einer Großmacht würdig geweſen wäre die
ruhig daſteht in dem Bewußtſein ihrer Stärke und ebenſo weit ent
fernt iſt, zu beleidigen, als ſich beleidigen zu laſſen. Das Rundſchrei
ben hat den doppelten Vorzug entſchloſſener Freimüthigkeit und ſtolzer
Zurückhaltung aber die Freimüthigkeit iſt höflich und wohlbedacht, und
die Zurückhaltung iſt frei von Dunkelheit. Die Sprache Bismarcks
erſcheint zahm gegen die Reden badenſcher Abgeordneten, aber wie bei
der Thronrede des Königs an das norddeutſche Parlament, liegt in
ihrer Zurückhaltung die Beredtſamkeit des unerſchütterlichen Entſchluſſes,
und in ihrer Ruhe die Zuverſicht auf eine Beſtimmung. Wer wollte
ſich dagegen auflehnen Frankreich, der Typus vollkommenſter nationa
ler Einheit, conſolidirt nicht durch innere Annexionen und Bündniſſe,
ſondern durch Eroberungen im Auslande, Frankreich der Hort des Völ
kerrechtes? Gewiß nicht.“

Vermiſchtes.
London, d. 21. September. Die preußiſche Panzerfregatte

„Kronprinz“ hat in ſeetüchtiger Ausrüſtung ihre Probefahrt gemacht.
Der „Kronprinz“ trägt einen fünf Zoll ſtarken Eiſenpanzer und ſoll
mit 16 gezogenen Stahlgeſchützen armirt werden. Obgleich das Schiff
einen ganz gewaltigen Widder führt hat man bei der Conſtruction die
Nachtheile dieſer Bauart für die Schnelligkeit des Kriegsdampfers ſo
glücklich vermieden, daß die neue Panzerfregatte eine ausgezeichnete Combination von Schnelligkeit und greſſtoer Kraft bildet.

Stockholm d. 17. September. Das Landsthing im Amte
„Weſterbotten welches augenblicklich in „Umea“ verſammelt iſt, hat
mehreren ſchwediſchen Zeitungen per Telegraph einen Aufruf an das
ſchwediſche Volk zugeſchickt, worin mitgetheilt wird, daß die Be
wohner des Amtes über 90,000 Menſchen, binnen kurzer Zeit außer
Stande ſein würden, ſich das Nothwendigſte zur Erhaltung des Lebens
zu verſchaffen. Jn den letzten ſechs Jahren herrſchte daſelbſt nämlich
Mißwachs, und die vom Nachtfroſte beſchädigte diesjährige Ernte wird
höchſtens für die Herbſtmonate ausreichen. Die für den kommenden
Winter und dem darauf folgenden Frühjahre herbeigeſehnte Hülfe muß
gebracht werden, bevor die Schifffahrt geſchloſſen und die Verbindung
mit dem übrigen Schweden durch Froſt unmöglich wird.

Aus der Provinz Sachſen.Aus dem en e er Die beiden Güte Amt Boen
ſtedt bei Eisleben und Lindſtedt, zum Kronfideikommißfond gehörig
ſind in den ausſchließlichen Nießbrauch Sr. Königlichen Hoheit des



Kronprinzen übergegangen und Höchſtdemſelben am 16. d. M. Seitens
des HofkammerAmts übergeben worden. Die hin und wieder ver
breiteten Gerüchte über beabſichtigte engliſche Einrichtungen ſind nicht
gegründet; es iſt weder von der Errichtung einer engliſchen Muſter
wirthſchaft, noch von der Anweſenheit zweier zu dieſem Zweck berufener
Engländer irgend etwas in den maßgebenden Kreiſen bekannt. Die
mit der Uebernahme der Güter nothwendig gewordenen Arrangements,
ſowie die Aenderung und Umgeſtaltung des ganzen wirthſchaftlichen Be
triebes ſind einem bekannten ſächſiſchen Landwirth, dem Ritterguts
beſitzer Dr. Bauer in Adendorf übertragen worden, den der Kronprinz
mit beſonderm Vertrauen beehrt. Die kronprinzlichen Herrſchaften
ſtehen mit dem regſten Eifer und mit lebhaftem Jntereſſe den bereits
angebahnten Neuerungen helfend und fördernd zur Seite. So wird
die alte gräflich mansfeldſche Domäne VBornſtedt dem kronprinzlichen
Paare Gelegenheit geben, in der Provinz Sachſen, ſpeciell in den frucht
baren Umgebungen von Halle, zu verweilen und Zeuge ſein des Fleißes
und der hier berrſchenden vaterländiſchen Geſinnung.

Geſetzſammlung.
Das an 21. Sept. ausgegebene 965. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6830. den Allerhöchſten Erlaß vom 29. Juli 1867, betreffend die Ausführun
der Eiſenbahnverbindung zwiſchen den rechts und linksrheiniſchen Eiſenbahnen be
Duſſeldorf und Neuß nebſt feſter Rheinbrucke bei Hamm, durch die Bergiſch Mar
kiſche Eiſenbghngeſellſchaft; unter

6831 die Verordnung betreffend die Errichtung einer GeneralCommiſſion für
das Gebiet des vormaligen Königrelers Hannover und die Auflöſung der in Hanno
ver beſtehenden Abtheilung des Miniſteriums des Jnnern fur Berufungen. Vom
16. Auguſt 1867; unter

Pr. 6832. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Septbr. 1867, betreffend die Ge
nehmigung des Tarifs nach welchem die Abgabe fur die Benutzung der Oderſchleu
ſen bei Coſel, Brieg Ohlau und Breslau zu erheben iſt unter

Nr. 6833. den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Septbr. 1867, betreffend die in
dem vormaligen Kurfürſtenthum Heſſen und den früher Königlich baieriſchen Lan
desthellen mit Ausſchluß der Enklave Kaulsdorf, bis zum 1. Januar k. J. noch
a zuhaltenden Schwurgerichte und unter

Nr. 6834. den Allerhöchſten Erlaß vom 16. Septbr. 1867, betreffend die Ueber
weiſung des vormals Kurheſſiſchen Staatsſchatzes an den communalſtandiſchen Ver
band des Regierungsbezirks Kaſſel.

Das am 22. Sept. ausgegebene 96. Stück der Geſetz Sammlung enthält unrer:
Nr. 6835 die Verordnung über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Lan
dest heilen. Vom 20. September 1867; und unter

Nr. 6836 die Verordnung betreffend die Einführung der im Weſtrheiniſchen
Theile des Reglerungsbezirks Eoblenz geltenden Geſetze in dem vormals heſſenhom
burgiſchen Oberamte Meiſenheim. Vom 20. September 1867.

Das am 23. Sept. ausgegebene 97. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 6837 die Verordnung betreffend die kommunalſtaändiſche Verfaſſung im Gebiete
des Regierungsbezirks Kaſſel. Vom 20. September 1867; unter

Nr. 6838 die Verordnung betreffend das Verfahren bei den Wahlen zum
Kommunal Landtage des Regierungsbezirks Kaſſel Vom 20. September 1867; unter

Nr. 6839 die Verordnung betreffend die Ausdehnung der Wirkſamkeit der
durch Verordnung vom 17. Januar 1806 errichteten Naſſauiſchen Brand Aſſekuranz
anſtalt zu Wiesbaden auf den Kreis Biedenkepf und die Ortsbezirke Rödelheim

e (früher Großherzoglich Heſſiſchen Antheils). Vom 14. September
1867; und unter

Nr. 6840 den Allerhöchſten Erlaß vom 14. September 1867, betreffend die
e elrß der Urliſten der Geſchworenen in den Provinzen Hannover und Schles

wigHolſtein.
Das am 24. Septbr. ausgegebene 98. Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Nr. 6841 die Verordnung betreffend die exekutiviſche Beitreibung der direkten und
indirekten Steuern und anderer öffentlicher Abgaben und Gefalle, Koſten u. ſ. w.

ſeitens der Verwaltungsbehörden in den durch die Geſetze vom 20. September und
24. December 1866 mit der preußiſchen Monarchie vereinigten neuen Landestheilen.
Vom 22. September 1867.

Das am 25. Septbr. ausgegebene 99. Stück der Geſetzſammlung enthält unter
Nr. 6842 die rade betreffend die Errichtung eines evangeliſchen Conſiſto
riums in Wiesbaden. Vom 22. September 1867; unter

Nr. 6843 die Verordnung betreffend die Errichtung von ProvinzialSchulkol
legien und Medieinal-Collegien für die neuerworbenen Landestheile. Vom 22. Sep

tember 1867 unter eNr. 6843 a die Verordnung betreffend die Auflöſung des Hauſes der Abgeord
neten. Vom 22. September 1867; unter

Pr. 6844 die Verordnung betreffend die Einführung des Regulativs über die
Beſchaftigung jugendlicher Arbeiter in Fabriken vom 9. März 1839, und des daſ
ſelbe abanderrden Geſetzes vom 16. Mai 1853, in die neu erworbenen Landestheile.
Vom 22. September 1867; unter

Nr. 6845 den Allerhöchſten Erlaß vom 9. September 1867, betreffead die Er
e e t Abgabe welche für das Befahren des Bromberger Kanals zu erheben

un erNr. 6846 den Allerhöchſten Eslaß vom 9. September 1867, betreffend die Er
maßigung der Abgabe welche für das Befahren der Waſſerſtraßen zwiſchen der
Oder und Elbe zu erheben iſt.

Unter den Beitet eunter den Beiträgen, welche die Septembernummer von „Weſtermann'se Deutſchen Monatsheften“ enthält iſt an die Bio
graphle Beſſels, welche Madler geliefert, von hervorragendem Werthe. Ferner
darf die Abhandlung Ueber Ton und Sprachbildung von Max Dertel als
wiſſenſchaftlich bedeutend und zugleich anziehend geſchrieben bezelchnet werden. Wir
machen ganz beſonders auf dieſe belehrende und durchaus verſtaändliche Arbeit auf
merkſam. In novelliſtiſcher Beziehung enthält dieſes Heft wieder einen Peuling,
Eduard Adolay, e Erzählung „„Windeck den Platz in den Monate heften
wohl verdient. Auch die Novelle von Ferd. Pflug, „Claus Gerth vbgleich
etwas monoton, iſt in ihrer Art als hiſtoriſches Charakterbild wohlgelungen. n
anſprechend ſind außerdem die „Römiſchen Skizzen““ von Lindau ſowie die Schil
n Palermos von Natalis, mit ſehr ſchönen Abbildungen. Kleinere kultur
hiſtoriſche Beiträge reihen ſich den genannten größeren Arbeiten an.

Zuckermarkt.
FHalle, d. 25. Sept. Das heutige Telegramm aus Hamburg über die Aver

ſionalſumme welche dieſe Stadt an die Kaſſe des Zollvereins zu zahlen hat undfür welche ſie in der ihr bewilligten Freihafenſtellung ihre hartituſariſtiſche Aus
nahme vom Zollverein erkaufen will, giebt zu einigen Bemerkungen über den Zucker
und Kaffeeverbrauch in Hamburg Veranlaſſung

Ein Artikel im Hamburger Correſpondent deſſen offteidſer Urſprung und
beabſichtigter Zweck nicht zu verkennen iſt, enthält folgenden Satz

Nach den vom Zollinſpector Hoffmann angeſtellten ſorgfältigen (22) Unterſu
chungen laßt ſich die r Durchſchnittsconſumtion von Kaffee und Zucker in Ham
burg p. Kopf auf 92 Pfd. Kaffee und 16 Pfd. Zucker annehmen. Bei etwaigem
Anſchluß an den Sollverein würde Kaffee um 25— 46 Zucker um 40 9 bis 90
vertheuert (329), und deshalb hier wie im Zollverein dann nothwendig zu

Surrogaten (zu welchen Surrogaten fur Zucker gegriffen werden. Eine Conſunt
verminderung von für Kaffee fur Zucker ware mit Beſtimmtheitanzunehmen und die Zahlen würden ſich dann ſtellen auf vielleicht 614 Pf. Kuſte

12 Pfd. raff. Zucker gleich 16 Pfd. Rohzucker das heißt alſo auf das i ſache
des ZollvereinsConſums von 4,05 Pfd. Kaffee und 10,69 Pfd. Rohzucker

Hamburg hat ſeit 30 Jahren dem Zollverein vorgeworfen daß er die Conſum
tion von Zucker und Kaffee in ſeinem Innern durch hohe Zölle widernaturlich ver
hindere; es hat von Jahr zu Jahr nicht etwa nur auf den engliſchen ſondern vor
zugsweiſe auf ſeinen eignen bis über 30 Pfd. p. Kopf ſtelgenden Zuckerverbrauch
hingewieſen und den Regierungen zugerufen, ſie ſollten nur den Zoll auf ein Mint
mum redueiren, und der Verbrauch würde ein ſo immenſer werden daß dadurch die
Steuerkaſſen ein ſehr gutes Geſchäft machen und die Zuckerconſumenten mit wohl
feilem Zucker verſorgt würden.

Jetzt rechnet uns die offieiöſe Hamburger Statiſtik vor Hamburg verzehre
Kopf nur 16 Pfd. Rohzucker daſſelbe Hamburg, welches ſeit 10 Mongten in der
Kuth ſeiner Agltationsſchritten zu Gunſten ſeines Frelhafenthums die ſtereotyte
mich s wiederholt hatte Hamburg iſt durch ſeine Kaufleute reich und
mächtig.

Der Conſum von Zucker und Kaffee iſt wie in jeder großen Seeſtadt mit einer
täglich wechſelnden flottirenden Bevölkerung um das fünf bis ſechsfache größer als
der Durchſchnittsconſum des Hinterkandes nach Kopfraten berechnet. Im Durch
ſchnitt kommen in Hamburg täglich 15 Seeſchiffe aus europäiſchen und kransatlat
tiſchen Häfen an und ebenſo viel verproviantiren ſich zu ihren überſeeiſchen Reſſen,
und dennoch will Hamburg nur einen Conſum von 16 Pfd. haben Jm Durch
ſchnitt befördert täglich 108 deutſche Auswanderer nach andern Welttheilen und die Verpros antirung muß mindeſtens guf 18-20, in ſehr vielen Fäden
guf 30 bis 100 Dage geſchehen. Und dieſe Auswanderer, ſowie die 40,000 Seeleute
welche ſich jährlich für ihre Waſſerreiſen verproviantiren ſollten täglich etwa
Loth Zucker zu ihren Grogs u. ſ. w. bedürfen Die Maſſen von Reiſenden und
Geſchaftsleuten, die aus dem Binnenlande oder über See täglich nach Hamburg
ſtromen, verzehren insgeſammt in dieſem Ein und Ausgangsthore der Menſchen und
Güter auf dieſem Halte und Ausſtefgeplatze gerade Zucker und Kaffee zu allererſ
und faſt ausnahmslos. Und dennoch meint man in Hamburg, das Hinterland wäre
ſo wenig unterrichtet daß Hamburg nur den Mund zu öffnen brauche, um uns anf
ſeine Deduetionen ſchwören zu laſſen.

Als Frankfurt a. M. 1836 dem Zollserein beitrat, berechnete es die Kopfrate
ſeines Conſums auf das 42/fache und dangch wurde ihm ein Pracipuum von enor
mer Höhe bewilligt. Als Hannover ſich dem Zollverein anſchloß beanſpruchte es
ein Pracipuum, weil bei ihm mehr Zucker, mehr Kaffee u. ſ. w. verbraucht werde.
Die Forderung wurde bewilligt. Jetzt behauptet die officiöſe Hamburger Statiſtik
Hamburg ſei noch nicht einmal ſo wohlhabend, wie Frankfurt a. M. 1836. Je
behaupteten einen Mehreonſum, um möglichſt reiche Jahresſummen aus der Kaſſe
des Zollvereins zu ziehen dieſes ſchützt einen geringen Conſum vor, um möglichſt
wenig in die Zahlkaſſe zu zahlen. So verfahrt man mit der größten wirthſchaft
lichen Jnſtitukion dem eigentlichen Stamm unter deſſen Schutze die deutſche Na
tionaleinheit erwächſt und erſtarkt. Und dies Verfahren ſpekulativer Selbſtſucht
giebt man ſogar als deutſchen Patriotismus aus.

Glücklicher Weiſe giebt uns der Jnhalt des Hamburger Telegramms Grund
zu der Hoffnung daß die hanſeatiſchen Spiegelfechtereien an der Feſtigkeit und dem
politiſchen Sinne in Berlin ſcheitern und daß den Hanſeſtadten auf die der J
Zeit nichts übrig bleiben wird, als der Anſchluß an den Zollbund und die Verſen
kung des Freihafenthums ins Meer, wo es am tiefſten iſt.

Petrolenm.
Stettin, d. 23. September. Petroleum matter, loco Klelnigkeiten 7“/2 be

und Khrdert p. Sept. Oet. 752 angeboten p. Nov. 7 bez. und
angeboten J

Bremerhaven, d. 21. September. Am 14. d. Lager hier
43,832 Brrls.

Zugang von Geeſtemünde n. 367
44,199 Brrls.

Verſandt der Woche 2,209 Brrls.
Abgang nach Geeſtemuünde 756 2,965

Beſtand in Geeſtemünde 14. Sept. 77,609 Brrls.
Zugang v. Bremerhaven e 756
Verſandt der Woche

41,284 Brtls.

78,365 Brrls.
2,492 Brrls.

Abgang nach Bremerhaven 2,859 2,859
75,506 Brrls.

p. 21. Sept. Totalbeſtand beider Lager 116,740 Brrls

14. 121,491e 7 e 115,30131. Aug. 113,216
Halliſcher Cages-Kalender,

Donnerstag den 26. September
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 1.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus ESxpeditionsſtunden m. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3-4
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 102.
Spar u. Vorſchuß.Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 Nin. 2—6 Brüdertt. n.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 Sibliothek u. Leſezimmer in der Sulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 72 10 kl. Sandberg 165. t 49Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 10 im Munchner Brauhaus gr. Ulrichete
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 in der gold. Roſe!!.
Turnverein: Ab. 8-10 Uebungsſtünde in der Turnhalle
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter s Reſtauration
Männergeſangverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
n Muſikchor Ludwig Numm. 39, in der „„Weintraube

rMuſikchor (Ludwig) Nmm. 3 in der „„Weintraube!“

s 2 Ziſtat d e e e en etäg vormittags s Nachm. 5 Uhr für Damen täg gchm. SArten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Fekertags Nachmittag

iſt die Anſtalt geſchloſſen.

r e re e e erſonenzug S gemiſchter Zug.. Abgang in der Richtung nach: v
Serlin u. 15 e. V. (6), 7 60 e. Vm. 1 u. 36 M. Nm.
6 U. 10 M. Nm. (C), 6 l. 30 M. Ab. (0). (6),Leipzig 6 U. 16 M. Vm. (6), 7 U. 36 e. Vm. 10 U. 35 M, V.

20 M. m. 2 h. 26 M. Ab. 8 46 M. Ab.Magdeburg 46 Vm. (8), 9 U. V. (6), u. 80 M. e6 50 M. Ab. G 8 Ab. Bbern. Esthen) 11 20 M. r n
Göttingen (über e re 7 14 M. m. 1 44 M. N.
u. 54 M. Ab. bis Nordhauſen). g. m.Thüringen 5. 20 n G i e t.50 M. Nm. 46 M. Ab. bis Sotha) 11 s M. BePersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 e ngie
Söbeſün N. N. Querfurt s U. m. Roßleben 1 V. No.
Salzmünde U. m. Wettin 4 N. Nm.

St



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. September.

ren Zapf a. Bleicherode, Petus u. Oppe a. Nordhauſen Bennioſt a. Aſchers

Goläne Rose., Die Hrrn. Kaufl. Krumm a Remſcheid Ottſtein m.Huedlinburg. Hr. Dekon. Braunsdorf a. Wegeleben. rn. Hr. Prof, v. Demkert g. Breslau. Die Hrrn. Gutsbeſ. Lengertan e a. n r eneek e 46 hen mann g. Nainz. S nt isſerhauſp. a. Karlsruhe. Die Hrrn. Kauß. er a. Danzig Buühring S T 7en Vulke F. Deemen, Selegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
(adt Zürich Die Hern. Kauf Worſt a. Luüdenſcheid, Karutz a. Stralſund, Berlin, den 25. September. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 15 Min. Nachm.

Windorf a. Grafenthal. Die Hrrn. Fabrik. Löber a. Hamburg u. Kahlo a. SEpiritus. Tendenz matter. Loco 22 September 21 September Octo
Poſen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Borrs a. Frankfurt a O. Hr. Stadtrath Frank ber 21 October November 18 April Mai 18 Gek. 20,000 Quart.

Fam. g. Hannover. Hr. Nittmſtr. a. O. v. Demescki g. Deut. Moggen. Sendenz: matter. Loco 71, 72. September October 71 Octo,
G janer Wing. Hr. Dekon. Krober a. Delitzſch Hr. Verſ.Inſp. Muhlen ber November 67

S ec a. Darmſtadt. Hr. Lehrer Härtel a. Göttingen. Hr. Paſtor Billroth Sübsl. Tendenz: ſtill. Loco 11 September Oetober 118),. April Mai 12.
Naumburg aS.Fran g. Mhuchen,

Goldner Löwe.
uſen.e de g. Luckenwalde.

Breiting a. Dortmund.

Hr. Direct.
De
ter Jung u.

Stadt Hampursg.net a Zeitz Hr. Paſt. Kneiſel a. Niemberg. Hr. Rent. v. Storch g. Schw

Die Hrrn. Kautl. Meyer a. Berlin Ebeling a. Potsdam,

Hr. Schauſp. Abmeyer m. Frau a. Hannover. Frl. Schuüttel
Hr. Conrad a. Leipzig. Hr. Amtm. Schwenke a. Magdeburg

Hr. J Schumann a. Blankenburg. Die Hrrn. Kaufl. Walter a. Kaſſel, Rite Weidemeyer g. Berlin, Kreuzer a. Freiburg.

Die Hrrn. Eiſenb.Beamt. Geſtewitz
Die Hrrn. Kauft. Röhrig a. Werni

Jondsbörſe: feſter.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Borſe
Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 25. Septbr. 2 Uhr 25 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds. 525 Pr. Stagts Anleihe 108, 42, do. 97

4 do. 897 3 o Staatsſchuldſcheine 84, 4 o HyvothekenCertiftcate 1019,.
Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 67 64er Lovſe 40. Ruſſt

ſe 66er Pramken Anleihe 91. Jtalieniſche Anleihe 48 Amerik. Anleihe 76
Oeſterr. CreditActien 78

SiſenbghnStamm-Aetien. AachenMaſtrich. 31 AltonaKiel 129.
BergiſchMarkiſche 148 BerlinAnhalt 219 BerlinGörlitz 68 BerlinPore
dam 218 Berlin Stettin 137. BreslauSchweidnitz 133 CölnMinden 141
CoſelOderberg 68. Magdeburg Halberſtadt 1858. Magdeb. Halberſt. Stamm
Prior. 74. Nordbahn 93 Oberſchleſtſche 194 Oeſterreich. Franzoſen 129
OHeſterr. Lombarden 100 Rheiniſche 116,. RheinNahe 275,. Churinger 1267
Warſchau Wien 61

Banken. Preuß. Hyp. Actien 108 Wechſel-Courſe.
Dendenz: feſt.

Mann a. Schleswig. Hr.

e

Die

Hr.

Kurz Wien 82

Bekanntmachungen.
WohnhausVerkanf!

In einer kleinen Stadt, nahe einer Eiſenbahn
Station, iſt ein neu gebautes Wohnhaus mit
hinreichenden Piecen und 9 Morgen Acker incl.
Kabeln unter vortheilhaften Bedingungen zu
verkaufen. Anfragen werden erbeten unter Adr.
B. B. poste restante franco Lis leben

Ein freundliches, nicht zu großes Haus mit
Garten, in geſunder Lage, wird zu kaufen ge
ſucht. Adreſſen unter Chiffre B. B. ſind bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. nie
derzulegen.

Mein in dieſem Jahre im hieſigen großen,
wohlhabenden Dorfe Starſiedel, ganz neu
erbautes nahrhaftes und alleiniges Gaſthaus
mit Tanzſaal, wozu auch Stallung und Kegel
r e an frequenter Straße gelegen,
will i
am 28. September er. Nachm. 2 Uhr
an Ort und Stelle fr. Gaſthauſes öffentlich ge
gen das Meiſtgebot verkaufen oder nach Befin
en auf 3 Jahre verpachten. Jm Kaufsfalle
ſind zur Uebernahme fr. Gaſthofs Grundſtücks
3000 erforderlich und im Pachtungsfalle
ine angemeſſene Kaution. Kauf reſp. Pacht
luſtige werden zum Termin hiermit eingeladen.

Fran Zehler,Gaſthofsbeſitzer in Starſiedel bei Lützen

Bekanntmachung.
Sonntag den 29 3un September NachmittagAuction im Gaſthof zu Garſen a.

F. Krüger
Ein am hieſigen Matze ſeit langen Jahren

eſtehendes CEolonialwaaren u. Deſtilla
Geſchäft in beſter Geſchäftslage, ſoll

I verkauft oder verpachtet werden und be
leben Reflektanten ihre Adreſſen bei Ed. Stück
a m un d. Ztg. sub A. B. niederzu

r Ue i 4aber ernahme ſind ca. 4—5000

e r ſche ErBerlin-Hannoverſche Eiſenbahnen.
Zum Bau der Elbbrücke unterhalb Tangermünde ſind 636 laufende Fuß,

S 8“ ſtarke, 24 Fuß durchſchnittlich lange Spundwand erforderlich.
Offerten werden bis zum I0. Oetober d. Js. im BauBüreau zu Stendal, woſelbſt

die ſpeciellen Lieferungsbedingungen einzuſehen ſind, entgegengenommen.

Stendal, den 20. September 1867. Bau Director Stute.
Chemnitzer Induſtrie Ausſtellungs-otterir.

Mehrere Leipziger, Dresdner und Chemnitzer Ausſteller in der Chemnitzer Jnduſtrie- Aus
ſtellung veranſtalten mit Genehmigung eines hohen Miniſteriums eine Verlooſung von ausge
ſtellten Gegenſtänden. Zu dieſen Zweck werden I Salon Schrank in italieniſchem Styl
von Ebenholz mit MetallEinlage und reich vergoldet von O. B. Friedrich in Dresden, I Con
eert- Flügel vom HofpianoforteFabrikanten Julius Blüthner in Leipzig, Pianino's,
Secretaire, Büſffets, diverſe Holzbildhauer- Arbeiten div. Haus und Garten
meubles, ein großer Teppich, div. Stickereien Weißwaagren und andere ſchöne und
nützliche Sachen, an welchen die Ausſtellung ſo reich iſt, angekauft.

Die Verlooſung fällt mit dem Schluß der Ausſtellung zuſammen. Es werden nur 30,000
Looſe à 15 Sgr. ausgegeben und iſt der Unterzeichnete allein mit deren Geſammtbetrieb beauftragt.

Chemnitz, im September 1867. Hugo Schatz.
Gladbacher Feuerversicherungs-Gevellschaft,
Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß daß mir die Agentur genannter Geſellſchaft

für hier und Umgegend übertragen worden iſt.
Die Geſellſchaft verſichert Gebäude, Mobilien, Waaren und andere bewegliche Gegenſtände

gegen Feuer, Blitz und Exploſions Gefahr zu feſten und billigen Prämien. Bei Wohnhauſern
übernimmt ſie auf Wunſch auch die Gefahr von Gasexploſion ohne Prämienerhöhung und ge
währt den Hypothekargläubigern durch ihre Policebedingungen beſonderen Schutz ihrer Rechte.

Wer bei der Geſellſchaft zu verſichern wünſcht, wolle ſich gefälligſt an den Unterzeichneten
wenden, welcher zu jeder Auskunft gern bereit iſt.

G. M. Steinbrück.Giebichenſtein, im September 1867.
Ein ſleißiger und zuverläſſiger, durch ſehr gute Ein Schreib und Rechnengehülfe, der ſchon

längere Zeit im Büreau eines Geometers gearZeugniſſe empfohlener junger Kellner, welcher lär i
beitet hat, eine ſchöne Handſchrift ſchreibt undim Serviren nicht unerfahren iſt, ſucht zum 1.

October eine Stelle. durchaus zuverläſſig iſt, findet ſofort und unter
Näheres ertheilt Herr Richter in Giebi den günſtigſten Bedingungen Beſchäftigung durch

chenſtein (Felſenkeller). den er e Schroedter
in ZeitzEin junges Mädchen, das Luſt hat die Land

wirthſchaft zu erlernen, wird für ein Rittergut Ein Commis in geſetzten Jahren Mate
rialiſt, erhält ſelbſtändige Stellung durchzum ſofortigen Antritt geſucht. Adr. unter I. M.

A. Kuckenburg, Ranniſche Straße 23.
Ein kleines neues Haus in Halle, welches
5 gegen acht 90 verzinſt, iſt mit 500 bis

Anzahlung zu verkaufen durch
Zeuner, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.
e aus in der Nähe des Waiſenhauſes iſt
ſie Anzahlung oder gegen gute Hy

zu verkaufen durch Jeuner, Rathhaus
W Treppe

Ein junger Kaufmann, mit der Buchführung
v ze Und guten Empfehlungen verſehen, ſucht

qm hieſigen Comptoir oder Fabrikgeſchäft
o0lIont ar Stellung Gef. Offerten
unter S. S. poste restante Halle erbeten.

Witden

e
da leiſtungsfähige Weinhandlung in
S furt a Main ſucht für Halle und Um
e nen thätigen Agenten. Gef. Offer
rag man unter R. S. bei Ed. Stück-

in der Exped. d. Ztg. abgeben.

befördert Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
Ein thätiger u. tücht. Hofemeiſter, 34 J. alt, Noch einige geübte Putz Arbeiterin

nen finden dauernde Beſchäftigung.mit ſehr guten Atteſten, ſucht Stelle durch
Frau Binneweifs, Barfüßerſtr. 16. Max Schmuckler, Putzhandlung.

Zum 1. October wird auf Rittergut WehKeſſel und Kupferſchmiede, litz bei Schkeuditz ein im Kochen von Haus

e tüchtige, ſelbſtändige Ar mannskoſt bewandertes un mit guten Zeugniſſen
eiter, ſinden bei gutem Lohn dau verſehenes kräftiges Mädchen vom Lande geſucht.

e igeernde e mer Zwei tüchtige Landwirthſchafterinnen, wovon
Darnpfkeſſelfabrik und Brauereianla en die eine in geſelten Jahren wande feine Küche
e e en e Sag gen. und Molkenweſen gründlich verſtehen und ſehr

eipzig, lange Straße 43. gute Zeugniſſe aufzuweiſen haben, ſowie andere
Tüchtige Maſchinenſchloſſer finden dauernde tüchtige Mädchen mit ſehr guten Atteſten weiſet

und lohnende Beſchäftigung in der Maſchinen noch nach zum 1 October 1867
Fabrik und Eiſengießerei von Martin S Peter Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.
in Bitterfeld. Ein herrſchaftlicher Kutſcher, der in ſeinem

Einen mit guten Zeugniſſen verſehenen Geo Fache tüchtig und gut empfohlen iſt, findet eine
meter Gehülfen ſucht der Vermeſſungs Re Stelle zum 1. November auf dem Rittergute
viſor Keiper in Langenſalza. Meineweh bei Oſterfeld.
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W in ALILM aS.S S werden auch in der Winter Ssafson ss IRISCEI-EOECMIISCIII se Bäder täglich für Damen Mittags 2 Uhr mit Ausſchluß Sonntags Da
Mittags, für Herren Vormittags S Uhr, Nachmittags 5 Uhr, mit S

S Ausſchluß Sonntags Nachmittags, S 28e S001 SChweſel-, Stahl-, als KlIeien-, utterlausen-, Douche- etc.IBäi täglich zu jeder Tageszeit verabreicht und werden namentlich 25

S001 R An aaus ſtets friſcher, ſehr heilkräſtiger, aus der

UBSTEMTIALSOOLQ US gewonnener S90 e zubereitet. c
Die Spiegelrahinen-Habriksg

von Ferdinand Peissker, Barfüßerſtraße Nr. 7,
empftehlt ihr Lager Sopha- und Pfeiler- Spiegel in den neueſten
Muſtern zu ſoliden Preiſen.

GSGaradimenbreter. egeſchweift in Gold, ſowie polirt in allen Holzarten, nebſt Halter fertigt

in allen Größen PeCiSss e Vergolder.
Die Hutfabrik von W. r oSspichal, Schulgaſſe 4,

empfſtehlt ſich zur Annahme der Filzhüte für Herren und Damen zum
Waſchen, Färben und Moderniſiren.

Die neueſten Fagons ſtehen zur Anſicht.

S Hälsbergs Tanmin-Balsam- Seife
iſt lediglich und allein in Halle a/S. bei A. Mentze, Schmeerſtraße 34, und bei
B. Laage G Co. Herrenſtraße 11, ächt zu haben.

Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich dies nochmals bekannt.

Berlin, d. 11. Auguſt 1867. O. G. Mülsberg.
Chirürgische Gumnmiwaaren, s Luft und Waſſerkiſſen,

Spritzen Milchſauger, Vrüneaux, Unterlagenſtoff in Kinder und Krankenbet
ten pr. Elle c. c. empfehlen Rinciel G W iegner, Alter Markt 3.

Morgen früh friſche Leber- und rothe Awiebel-
wurst, Culmbacher Bier wie immer ff.

Mötel Garni zur Börse
Ein mittelgroßes herrſchaftliches Logis

iſt zu vermiethen und zum l. April 1868
u beziehen.
Brüderſtraße 16. Carl Havring.

OGrſentalisches Enthaarungs-
wmüttel zur Entfernung zu tief gewachſener
Scheitelhaare, und der bei Damen vorkom
menden Bartſpuren binnen 15 Minuten.

Fl. 12
Chimesisches Haarfärbemittel

Vorzüglich. Färbt ſofort ächt in Braun
und Schwarz. à Fl. 12

Dentifrice wuniwersel den heftigſten
örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſo
Fort zu vertreiben. à Fl. 5

Bei Helmbold G Co.
Lerchennetze,

neue, verk. Rittergaſſe Nr. 12.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Von dem bekannten Buche
„Vie dunkeln Hänſer Herlins“

von Guſtav Raſch Verlag von R. Herroſe
in Wittenberg, Preis 10 Sgr) iſt ſoeben die
vierte Auflage ausgegeben nachdem die dritte
Auflage vor kaum 2 Monaten erſchienen

Giftpillen zur gänzlichen Vertilgung
der Hamſter und Feldmäuſe ſind
ſtets vorräthig in der Apotheke zu Schafſtädt.

Ulngariſche S
fleine, ehr fein und ſchön, per Etr. 177 Tha
ler, von jetzt an zu verkaufen im Gaſthof „Zum

Hirſch. F. Jache.Zwei fette Schweine ſtehen zum
Verkauf alter Markt Nr. A.

Plagtigehe Kohle

zum Filtriren und Verwandeln des ſchmutzigſten
Trinkwaſſers in ſchmackhaftes kriſtallhelles,
empfiehlt in größter Auswahl

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

Lieferung einzelner Maſchinen,

Ausführung v. Fabrikanlagen

v jeder Art.S WMüilhelm Vhlanud,
S Civil Ingenieur und Director 2
S des TechnkeumS Frankenberg bei Chemnitz S
S früher in Mittwelda.) sS S Anlagen von Spinnereien, We S
S S bereien, Papierfabriken, Mahl- S

S u. Schneidemühlen, Holzbear- S
I beitungsmaſchinen, Brauereien,
S. Brennereien, Waſſerleitungen, S

Waſſerrädern, Turbinen,
Dampfmaſchinen u. ſ. w.

Jn Leipzig nimmt Aufträge
entgegen

Eugen Vort, Hainſtr. 25

Das Hesinfectionsmittel Von Herrn Bau-
meister Süvern-

Ohlormagnesfum,
e r
Cyper ViträoRobert Pilz2-

Weintraube.
Donnerstag den 26. September

empfiehlt

Mälitair- ConcertAnfang Uhr. Ludwig
Familien Nachrichten

Todes Anzeige.
Heute Mittag 1 Uhr entſchlief ſanft nach

zem, aber ſchweren Leiden unſer innigſt gene
ter Mann Sohn Bruder, Schwager und r
ter, der Oekonom Carl Heſſe in e
gel, in ſeinem noch nicht vollendeten 4 S
Lebensjahre, was wir ſeinen Freunden und v
kannten Um ſtille Theilnahme bittend, hier

anzeigen.Kroßrugel, Halle, Diemitz n
am 24, September 1867.

Hinterbliebenen
und Zöberitz,

Die tiefbetrübten

9

S
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